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Die unterzeichnete Expedition eröffnet für die zweite 
Hälfte dieſes Quartals ein neues Abonnement. 
Der Abonnementspreis für dieſen Zeitraum beträgt in 


1 1 dle, ausıräre maße des Porto ginge 
N. 15 Sgr. 

D Da die koͤnigl. Poſſ⸗ Expeditionen nur auf vollfändige 

Quartale Beſtellungen ausführen, fo erſuchen wir Diejeni⸗ 

Heu, weiche dieſes neue Abonnement benützen wollen, den 

on 3 von, 1 Thlr. 15 Sgr. direct und franeo 
uns einzuſenden, wo egen wir die gewünſchten 


Galore pünktlichſt der betreffenden Poſtanſtalt zur Ab⸗ 
bolhung überweiſen werden. 


reslau, den 12. Auguſt 1868. 


4 Expedition der Breslauer Zeitung. 


Zur a Frage. 


R ccd nun die erſte Entſtehung des Capitals auf einer Unge⸗ 
4 , ſo würde es nur die hiſtoriſche aber nicht die praktiſch⸗ 
e toriſche Kritik herausfordern. Aber, wie Marx behauptet, beſtätigt 
bg auch hier der Satz, daß das Boͤſe auch fortzeugend Boͤſes muß 
een, das Capital ſoll täglich und ſtündlich ungerecht wirken. Die 
ntalitifce Produktion ſoll fortdauernd und in ſtets fleigendem Maßt 
ne ungerechte Vertheilung des Arbeitzertrages herbeiführen. 
6 Die Beweisführung iſt folgende: Eine gerechte Vertheilung des 
d trages verſchiedener Arbeit iſt nur da vorhanden, wo die Arbeit nach 
em Maße der darauf verwandten Zeit belohnt wird. Wenn Peter 
r Paul eine Stunde gearbeitet hat, muß Paul für Peter wieder eine 
unde arbeiten. Wenn Peter eine MWaare weggiebt, zu deren Her: 
eine 8. vo zehnſtündige Arbeitszeit erforderlich war, fo hat er dafür 
von deſer dünn fordern, zu deren Herſtellung gleichfalls eine Arbeitszeit 
feiner Arbeit age erforderlich war. Niemand giebt freiwillig den Ertrag 
dafür berge anders her, als wenn ihm der Ertrag gleich großer Arbeit 
meinen — wird. Die Einführung des Geldes als eines allge⸗ 
Arbeit sproducte ittels trennt die beiden Menſchen, die bisher ihre 
zwiſchen fie eine ittelbat gegen einander austauſchten, und ſtell: 
Verkäufer auftret Reihe von anderen Perſonen, die als Käufer und 
Das Geld bleibt de an der Sache wird nichts dadurch geändert. 
und zwei Ge Pa Maßſtab der auf eine Waare verwendeten Arbeit 
verwendet genſtände, auf welche das gleiche Maß menſchlicher Arbeit 
n diese den AR, kosten auch gleich viel Geld. a 
ruch ei eſe einfache und gerechte Manipulation tritt aber ein großer 
Der 4 der durch die capitaliſtiſche Production herbeigeführt wird. 
8 apitaliſt, der Beſitzer von Arbeitsſtoffen, Arbeitsmitteln und 
orräthen, der als Käufer: von Arbeitskraft auftritt, hat Gelegenheit, 
ſeine Waare unter dem Preiſe zu kaufen, und ihm allein wird dieſe 
eit. Er kauft die Arbeitskraft für die Herſtellungskoſten, d. h. 
für den nothdürftigen Lebensunterhalt des Arbeiters, und beutet die 
gekaufte Arbeitskraft, welche die Quelle für die Herftellnng neuer Werthe 
iſt, in unbegrenzter Weiſe aus. Er hat die Arbeitskraft für den noth⸗ 
dürftigen Lebensunterhalt des Arbeiters gekauft, allein er begnügt ſich 
3 damit, ſie ſo viel arbeiten zu laſſen, als nöthig iſt, damit fie 
3 verdiene, ſondern preßt ihr einen Mehrwerth aus, 
Arbeit in den 22 ſeigendem Maße dem Capitaliſten ohne 
auf a wir bier mit wenigen Worten ſkizzirt, wird im Werke felbft 
pbiloſ elen hundert Seiten mit einem großen Aufwand gelehrter Citate, 
5 ſophiſcher Schulausdrücke und ſcharfſinniger Deductionen ausgeführt 
fi — — jeden Einwand ſicher zu ſtellen verſucht. Die große Ehr⸗ 
perle und der wiſſenſchaftliche Forſchertrieb, mit welchem Marx un⸗ 
er e zu Werke geht, erleichtert es nun ſehr, diejenigen Punkte 
e nden, in welchen es ihm nicht gelungen iſt, die tödtlichen Ge: 
chen ſeiner Theorie zu decken. 
delten nach leidet der Satz, daß Peter für Paul genau ſo lange ar⸗ 
en u müſſe, wie Paul für Peter, augenfällige Ausnahmen. Wenn 
Ko igt, der viele Jahre feines Lebens großen Fleiß und bedeutende 
lech en daran gewandt hat, ſich die erforderliche wiſſenſchaftliche und 
nische Bildung zu verſchaffen, drei Stunden feiner, Zeit daran 
Argue einen Tagelöhner zu behandeln, fo kann ihm das ſchuld'ge 
Ta 1 feiner Leiſtung nicht dadurch abgetragen werden, daß der 
ei gelöhner für ihn drei Stunden lang Holz hackt. Dies räumt Marx 
n und hilft ſich nach dem Vorgange der engliſchen Nationalökonomen 
daß er zwiſchen „einfacher“ und „qualifieirter“ Arbeit unter⸗ 
orbi Die Arbeitskraft, zu deren Herſtellung es der mühevollen 
er bildung, der Koſten und des beſonderen Talentes bedurft hat, nennt 
einfachnltentte Arbeit und ſchreibt ihr einen hoͤheren Werth zu, als der 
chen Arbeit, fo daß etwa eine Stunde qualifieirter Arbeit gleich 2, 
das . oder 20 Stunden einfacher Arbeit. Nach welchem Maßſtabe 
Ausku erhältniß berechnet werden foll, darüber weiß er eben ſo wenig 
Per zu geben, als irgend einer feiner Vorgänger. Der Haupt: 
gebe m befleht aber in der Annahme, daß es „einfache Arbeit“ irgendwo 
88 ie Natur liefert keinen Arbeiter; der Schwarze im Süden hat 
ein Jalrtauſenden das Arbeiten nicht gelernt. Ein freier Arbeiter zu 
unt etzt ein gewiſſes Maß von Charakterbildung voraus, das inmitten 
civiliſirten Geſellſchaſt dem profeſſionirten Gaunerthum und 
ſtreicherthum noch immer abgeht, und das in unſerem Arbeiter⸗ 
= Product tauſendjähriger Erziehung iſt. Die „einfache 
eine rein mathematiſche Potenz iſt eine Fiction; die ökono⸗ 
Menſchennatu ung hat keinen anderen Ausgangspunkt, als die ſittliche 
Ein zweiter 5 Culturzuſtand der Geſellſchaft. 
richtig erkannt, abewurf aber trifft noch die Lehre von Marx, den er 


ungeſchickter Arbeiter ungenügend widerlegt hat. Ein Tiſch, den ein 


i zwei Tagen hergeſtellt hat, iſt nicht mehr werth, 
en „ geſchicter Arbeiter in einem Tage vollendet hat. 
blieben iſt bat viel im vorigen Sommer als Ladenhüter übrig ge: 
den den h 2 denuntger Werth, als ein ſolcher, der ſo eben nach 
bergeſt * wer Tungen der Mode mit eben ſoviel Arbeitsaufwand 
heut worden ic, aid feuer zu ſeiner Zeit erfordert hat. Marx 


bi 


„Nun, daß der Werth eines Din . 
eitszeit, ges nicht beſtimmt werde durch 
* Arb 2 die thatſächlich darauf verwandt worden fei, fondern 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


durch diejenige, die nach geſellſchaſtlicher Noihwendigkeit darauf vers 
wendet werden mußte. Was alſo mit ungeübter Kraft und mangelhaften 
Werkzeugen in langer Zeit gearbeitet worden, iſt doch nicht mehr werth, 
als was mit den beſten Mitteln in kurzer Zeit hergeſtellt worden. 
Was den Zwecken der menſchlichen Geſellſchaft nicht dient oder zu dienen 
aufgehört hat, iſt entwerthet; was den Zwecken der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft nur noch in unvollkommener Weiſe entſpricht, hat an Werth 
verloren. 

Bei dieſer Deduction könnte man ſich zufrieden geben, wenn „das 
geſellſchaftlich Nothwendige“ ein ſeſter Begriff wäre. Allein unſere 
raſtlos fortſchreitende Entwickelung der Cultur und Wirthſchaft ändert 
ja das „geſellſchaftlich Nothwendige“ von Minute zu Minute. Der 
Fortſchritt beſteht darin, daß einerſeits fortdauernd neue Bedürfniſſe 
geweckt, andererseits ununterbrochen Mittel gefunden werden, die bereits 
vorhandenen Bedürfniſſe mit geringerer Anſtrengung zu befriedigen. 
Dieſer Fortſchritt geht nicht von ſelbſt vor ſich, ſondern durch menſch⸗ 
liche Arbeit, durch Nachdenken. Die Arbeit, immer neue, immer mehr 
erleichternde Befriedigungs mittel für den menſchlichen Bedarf zu erſin⸗ 
nen, iſt die am meiften „qualificirte“ von Allen. Die ganze Lehre vom 
Tauſch, wie Marx ſie aufſtellt, iſt haltlos, hinfällig. Und mit ihr fällt 
ganz von ſelbſt die beſondere Anwendung, die er davon auf den Kauf 
und den Preis der Arbeitskraft gemacht hat. 

Es iſt oft ausgeſprochen und nie widerlegt worden, daß in Folge 
der vorgeſchrittenen Capitalsentwickelung heute den Aermſten vielfache 
Annehmlichkeiten und Behaglichkeiten des Lebens zu Gebote ſteben, auf 
welche früher ſelbſt der Reichſte verzichten mußte. Daß den Arbeitern 
für geringere Leiſtungen, als diejenigen, welche von ihnen erfordert 
verden, die Theilnahme an den durch das Capital eroberten Annehm⸗ 
lichkeiten geſtattet werden könne, oder daß fie für dieſelben Leiſtungen 
einen noch höheren Antheil zu fordern hätten, if eine Behauptung, die, 
von der Leidenſchaft aufgeſtellt, vor dem geſunden Verſtande nicht Stich 
hält, und der Verſuch von Marx, fie auf künſtlichem Wege wiſſenſchaftlich 
zu erweiſen, iſt vollſtändig mißlungen. 


Breslau, 14. Auguft, 

Wie unſere Leſer aus den im Mittagblatte mitgetheilten Berliner Nach⸗ 
richten erſehen haben werden, iſt es vor allem die preußiſche Politik, weiche 
das alte Herkommen, dem zufolge um dieſe Zeit ein Stillſtand der Geſchäfte 
gerechtfertigt ſcheint, nach Möglichkeit aufrecht erhält; denn weniger, als in 
die en Tagen von Berlin aus in Gang geſetzt wurde, kann kaum geſchehen. 
Noch immer iſt es, was die auswärtigen Beziehungen anlangt, entweder die 
Beuſt'ſche Schützenrede, oder die Uſedom'ſche Note, über welche die unbedeu⸗ 
tendſten Erklärungen eine weitſchweifige Wiederholung erhalten. Was aber 
die inneren Verhältniſſe betrifft, ſo ſcheint es, daß die Ueberzeugung von der 
Vortrefflichkeit aller Einrichtungen ſich in dem Maße befeſtigt hat, daß 
höchſtens noch von einer Vermehrung der Hilfsmittel die Rede iſt, durch 
welche die Ergebniſſe der deutſchen Philologie verwerthet und allgemein nutz⸗ 
bar gemacht werden können. Glückliche Zeit, deren Ruhe durch keinen Verdruß 
über Nichtbeſtätigungen oder über ‚reactionäre Maßnahmen in Kirche und 
Schule getrübt wird, die ſich aber auch ebenſo wenig mit Hoffnungen zu 
tragen hat, wie ſie wohl früher bei den Anhängern der Zweiſeelentheorie 


nur in zu reichem Maße zu finden ſein mochten! Alle Welt iſt einig, jeder 


Conflict iſt begraben, — mit einem Worte: es geſchieht nichts. 

Daß es das öſterreichiſche Miniſterium nicht ganz fo gut hat, hat ſich 
vor Allem durch den Ausfall der Tiroler Wahlen erwieſen und die Wiener 
Blätter empfinden allerdings keinen geringen Verdruß über die Schützen 
welche während der Feſtwoche mit ihrem Freiſinn keinen kleinen Staat 
gemacht und mit ihrer Verfaſſungstreue ebenſo kokettirt haben, wie mit den 
maleriſchen Gewändern ihrer Bauern⸗Deputationen und mit den glorreichen 
Bannern aus den Franzoſenkriegen. 

„Wiederholt, ſagt unter Anderen die Wiener „Preſſe“, haben von der 
Rednerbühne aus und ſchließlich noch bei der Rührſcene des Abſchieds die 
Sprecher der Tiroler im Namen ihrer anderthalbtauſend Cameraden das 
Wort verpfändet, daß in ihrem ſchönen Heimathlande für die liberalen 
Ideen des „neuen Oeſterreich“ Bahn gebrochen und der „Hahnenruf einer 
neuen Zeit bereits vernommen und verſtanden worden ſei bis hinauf in 
die fernſten Hochthäler“. Man hat von dieſen Herzensergüſſen hier freudig 
Act genommen und betrachtete dieſelben als eine der erquicklichſten Epiſo⸗ 
den in dem chaotiſchen Gewirre politiſcher Kundgebungen, welche beim 

eſte zu Tage traten. War doch die Eroberung Tirols für den modernen 

taatsgedanken eine Errungenſchaft, deren ſich der ſchwarzgelbſte Defter- 
reicher ebenſo erfreuen mochte, wie jeder deutſche Gaſt, deſſen poli⸗ 
tiſches Programm mit der gegenwärtigen Geſtaltung der Dinge im 
großen Geſammt⸗ Vaterlande nicht zuſammenpaßt. Nur verbiſſene 

Skeptiker, zu denen wir uns auch rechnen müſſen, beſorgten, daß 

die prächtige Schaumünze bald genug ihre garſtige Kehrſeite zei: 

en werde. Dieſe grämliche Auffaſſung hat leider nur zu ſchnell Recht be⸗ 

halten. Kaum ſind die Mannen mit der Hahnenfeder, die auf der Bra: 
terau jedem freiheitlichen Trinkſpruche phrenetiſch zugejauchzt, mit einer 
reichen Ernte an Preisbechern und Schützenthalern wieder in ihre Heim: 
ftätten zurückgekebri, jo hören wir, daß die Wiener Eindrücke vergeſſen und 
derwiſcht ſind und bei den Nachwahlen zum Landtage im ganzen deutſchen 
Sprengel der Innsbrucker Statthalterei entſchieden ultramontane Candi⸗ 
daten den Sieg erlangt haben. Im Bezirke Hall und Schwaz wurde ein 
Vetter des durch ſeine Hirtenbriefe weithin berühmten Trienter Fürſt⸗ 
biſchofs Riccabona gewählt; die gleiche Parteifarbe haben die neuen De: 
putirten für die Bezirke Brixen und Sterzing, für Lienz, Windiſchmatrei 
und Silian, welche freilich auch früber durch clericale Abgeordnete vertre⸗ 
ten waren. Sogar in zwei vororlbergiſchen Wabiberirhn der Landge⸗ 
meinden von Bludenz und von Bregenz, welche bisher von entſchiedenen 
Liberalen repräſentirt worden waren, gewannen diesmal zwei prononcirt 
Clericale die Oberhand. Nur in Wälſchtirol, wo die politiſche Stimmung 
von jeber der glaubenseinbeitlichen Richtung im deutſchen Landestteile aus 
Gründen nationaler Oppoſition feindlich gegenüberſtand, teilten ſich Ver: 
jaflungtfreunde und Italianiſſimi in den Erfolg; auch dort iſt alfo das 
Wablergebniß für die Regierung nur ein Hansi günftiges, während in 
den deutſchen Kreiſen das Miniſterium, Dank der halbſchlächtigen 
Politik feiner Organe, vor Allem aber Dank der Unentſchloſſenheit 
> bal. allen Seiten hin tranfigirenden Statthalters an Terrain ver⸗ 
oren hat. 

Iſt nun dieſe, von uns freilich lange vorausgeſehene Erfahrung ohne 
Zweifel für das Bürgerminiſterium ſehr ſchmerzlich, fo hat dagegen Herr 
v. Beuſt die Genugthuung, daß er durch das „Dresd. Journ.“ in einer bereits 
telegraphiſch fignalifirten Wiener Correſpondenz eine jedenfalls richtige Inter⸗ 
pretation feiner Schützenrede zu leſen erhielt. Indem dieſelbe zunächſt bes 
ſtreitet, daß das Programm des Reichslanzlers jener Rede zufolge dahin 
gehe, Oeſterreich die Stellung in Deutſchland wiederzugewinnen, weiſt die⸗ 
ſelbe nicht minder die Annahme zurück, daß Oeſterreich nach dem Programme 
des Reichskanzlers als deutſcher Staat abdicirt — um ſchließlich den Stand⸗ 
punkt der Neutralität als den zu bezeichnen, welchen Oeſterreich jetzt am 
beſten feſthalten möge. Der jedenfalls officidſe Correſpondent ſagt nämlich 
wörtlich: £ 5 f 


1 


Sonnabend, den 15. Auguſt 1868. 


„Die Neutralität Oeſterreichs entſpricht nicht blos den eigenen Intereſſen, 


fie iſt auch das einzige Mittel, das Oeſterreich zu Gebote ſteht, um mitzu⸗ 


wirken, daß ein europäiſcher Conflict jo lange als möglich hinausgeſchoben, 
vielleicht völlig hintangehalten werde, denn, ſobald Oeſterreich entſchieden 
auf die Seite Frankreichs oder Preußens tritt, vergrößert es die ohnehin 
ſeit dem Jahre 1866 datirende und noch nicht reparirte Störun 
Gleichgewichts und beſchleunigt es den Zuſammenſtoß. n eigenen 
Intereſſen entſpricht aber die Neutralität, d. h. die Vermeidung einer Ent⸗ 


ſcheidung für das eine oder andere Lager, am beſten; denn, wie wir ſchen 


einmal an dieſer Stelle nachgewieſen, drängt die Gemeinſamkeit der oͤſter⸗ 
reichiſchen und franzöſiſchen Intereſſen im Oriente, Oeſterreich ſich dort 
Frankreich anzuſchließen, während, wenn man auch auf die Wiedergewin⸗ 
nung einer Stellung in Deutſchland verzichten will, ſich doch der Zuſam⸗ 
menbang der Deutſch⸗Oeſterreicher mit Deutſchland nicht läugnen läßt und 
es allein ſchon unmöglich machen würde, daß Oeſterreich im Falle eines 
Krieges zwiſchen Preußen und Frankreich in Deuiſchland eine andere Poſi⸗ 
tion, als die an der Seite Preußens einnahme. Aus dieſer doppelten 
Strömung ergiebt ſich die Haltung unſers Cabinets, das ſich durch den 
Frieden die Neutralität, durch die Neutralität den Frieden 
fichern will. — Was die Gleichgewichtsfrage anbelangt, jo erblidt, 
man bier in den Gerüchten von abgeſchloſſenen oder ft ließenden 
Verträgen zwiſchen Frankreich und Belgien und Holland, Ges 
rüchten, welchen man in gutunterrichteten 
riſer Dementis Glauben ſchenkt, kein beunrubigendes Symptom, man iſt 
vielmehr peneiot, in dieſen Verträgen ein Mittel zur Herſtellung des ges 
ftörten Gleichgewichts zu erblicken, indem man glaubt, Napoleon bezwecke 
mit dieſen Verträgen nichts Anderes, als ein eg gegenüber 
den Schuss und Trutzbündniſſen Preußens mit den ſüddeutſchen Staaten, 
würde ſich aber auch mit der durch den Abſchluß erzielten Herſtellung des 
Gleichgewichts in den Machtverhältniſſen begnügen, und man 17 daher 
eben ſo wenig zu beſorgen, daß Frankreich die Verträge zu Stufen für 
eine Annexion im Norden, als Preußen die Schutz⸗ und Trutzbündniſſe 
u Annexionen im Süden benutzen werde, daß alſo, ſo lange der Prager 
Frieden aufrecht erhalten bleibt, dieſe Verträge keine Beſorgniſſe einzu⸗ 
ößen brauchen. Man glaubt bier, daß auch England dieſer Anſicht hi 
Zwar mögen die Gerüchte von dieſen { anlafl 
fen fein, weshalb Lord Stanley an der Seite der Königin Victoria nach 
Frankreich geeilt ſei, denn England würde ja durch eine Alterirung der 
Neutralität Belgiens zunächſt in feinen politiſchen und durch eine Verän⸗ 
derung in der Haltung Hollands in ſeinen commerciellen Intereſſen be⸗ 
rührt, allein Lord Stanley ſei in Paris Gelegenheit geboten worden, ſich 
von der Grundlofigfeit jeder auf die franzöſiſch⸗delgiſch⸗holländiſchen Ber⸗ 
handlungen zurüdzufübrenden Beſorgniſſe zu überzeugen, und nichts ſtebe 
den von wohlunterrichteter Seite der Königin Victoria vindicirten ver⸗ 
ſöhnlichen Verſuchen im Wege, welchen durch die Beruhigung Englands 
über die 9 der franzöſiſch⸗belgiſch⸗holläͤndiſchen Verhandlungen ges 
rade Vorſchub geleiſtet worden ſei.“ a - 
In Bezug auf die zuletzt erwähnten Verhandlungen ift, inſofern dadurch 


auch die Schweiz berührt wird, eine Erklärung des „Bund“ bemerkenswerth. 
„Wir wiſſen“, ſchreibt derſelbe nämlich, „aus beſter Quelle, daß die die 


Schweiz betreffenden Angaben der franzöſiſchen Blätter vollſtändig unwahr 


find. Das „Genfer Journal“, das in dieſer Richtung einigen Zweifel zu 


hegen ſcheint, mag ſich vollkommen beruhigen. Dem Bundesrath find keine 


derartigen Eröffnungen gemacht worden und es iſt in den officiellen Kreiſen 
der Bundesſtadt keine Thatſache oder Andeutung bekannt, welche auch nur 
von ferne auf die Abſicht des Kaiſers der Franzoſen ſchließen ließe, der 


Schweiz eine politiſche oder militäriſche Allian zuzumuthen.“ Dieſer Satz 
iſt geſperrt gedruckt; vielleicht ift es jedoch geſtattet, die Wörter „Bundes⸗ 
rath“ und „officiell“ doppelt zu unterſtreichen. 

Für die Stellung der Parteien in Italien iſt es von einiger Bedeutung, 
daß zu den Rednern, welche in der Debatte über den Tabaksvertrag für 
das Miniſterium auftraten, Mordini gehört hat, welcher früher immer der 


Führer der Linken war, ſeit der Zerſetzung der Parteien durch die Rattazzi⸗ 


ſchen Mandver aber ins miniſterielle Lager übergetreten iſt. Von dem Tiers 


parti ſtimmte Depretis mit der Oppoſition, die anderen mit dem Miniſterium, 


ſo daß durch dieſe Abſtimmung auch der Tiers parti als aufgelöſt zu be⸗ 


trachten iſt. Man hält eine Modification des Miniſteriums zur Herſtellung 


einer größeren Uebereinſtimmung für wahrſcheinlich, der Juſtizminiſter De 
Filippo hat ſchon ſeit längerer Zeit ſeine Entlaſſung nachgeſucht; dieſelbe 
dürfte ihm jetzt gewährt werden; der Miniſter des Innern, Cadorna, findet 


ſich als Piemonteſe in feiner Stellung etwas genirt, beſonders nachdem 
ſeine angeſtrengteſten Bemühungen, wenigſtens einige ſeiner Landsleute auf 
die Seite des Miniſteriums zu bringen, geſcheitert ſind. Man ſagt, Mor⸗ 


dini werde das Portefeuille des Innern übernehmen; auch eines von den 
hevorragenden Mitgliedern des Tiers parti wird in das Miniſterium treten, 


da dieſe Fraction in jeder wichtigen Frage das Cabinet kräftig unter⸗ 


jtüst hat. 


Für die franzöſiſchen Blätter iſt die Rede in Troyes von ſolcher Wich⸗ 
tigkeit, daß der Streit über den richtigen Sinn derſelben unter ihnen noch 
Die „Liberts“ macht ſich den Scherz, die Urtheile der dreizehn 


fortdauert. t 
namhafteſten Pariſer Zeitungen neben einander aufmarſchiren zu laſſen und 


ihr eigenes Bekenntniß hinzuzufügen, und man kann wohl ſagen: fo viel 


Blätter, ſo viel Zweifel. Die „Liberts“ weiſt nach, daß der Kaiſer bei ver⸗ 
ſchiedenen Gelegenbeiten verſchieden zu reden pflege, doch daß es jo gut 
oder ſo ſchlimm nicht gemeint zu ſein pflege, als es im erſten Augenblicke 
ſcheine. 

Ueber die Zuſtände in Spanien find fortwährend die beunruhigendſten 
Gerüchte im Umlaufe. Nach Berichten aus Madrid vom 8. Auguſt hatte 
der Miniſter des Innern ein Circular an die Gouverneure der Provinzen 


erlaſſen, worin er fie anweiſt, ſich beſonders auf die ſtädtiſchen und ländli⸗ 


chen Sicherheitsgarden und auf die Geiſtlichteit zu fügen und andeutet, daß 
die Armee der Regierung nicht viel Zutrauen einflößt. Die Boͤrſe war ſehr 
ängſtlich und die finanzielle Lage der Regierung iſt ſchwierig, da fie zu den 
laufenden Koſten das Geld bei der Bank zu hohen Zinſen aufnehmen muß. 
— Gegen ein von der „Times“ gebrachtes Madrider Telegramm wird frei⸗ 


lich erklärt: Es iſt falſch, daß ſich in Aragonien Banden gezeigt haben, J 
und daß fie unter Befehl eines Brigadiers ſtehen; es ift falſch, daß man 


von Saragofla Truppen abgeſandt habe; es ift falſch, daß General Zabala 
von Lugo verſchwunden, und daß die Polizei in feiner Wohnung in Madrid 
eine Hausſuchung angeſtellt habe. Wie wenig indeß mit derartigen Berich⸗ 
tigungen in Wahrheit gejagt iſt, wird Jeder, der den neulich geſchilderten 
Zuſtand der fpanifhen Preſſe im Auge behält, ſich unzweifelbaft ſelbſt fagen. 
— . . 


Deutſchland. 

= Berlin, 13. Auguſt. ee — Truppen⸗ 
uebungen. — Kriegsakademie. — Dr. Barth? Reden 
chaftsbericht.] Eine neue Reihe hochgeſtellter Staatsbeamten ver⸗ 
laͤßt in den nächäen Tagen Berlin, um Erholungsreiſen anzutreten, 
der Höhepunkt der saison morte iſt ſomit noch nicht erreicht. Der 
Unterſtaatsſecretär im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
v. Thile, welchem die Vertretung des Grafen Bismarck dem diplo⸗ 
matiſchen Corps gegenüber oblag, tritt in Kurzem ſeinen Urlaub an 
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Fer auf der Straße ortgeſetzt wurde.“ Hier ſcheint ſich 55 Balhel 
neingemiſcht zu haben. an verſichert, daß ein Zögling, der am 
teſten applaudirte, von dem Lyceum relegirt worden, und daß dem Bi 
a der junge Cavaignac dei der Preisvertheilung nicht erſchienen ſei. Heute 
haben nämlich in den verſchiedenen Lyceen die Preisvertheilungen ſtattgefun⸗ 
den. Man hat bemerkt, daß der kaiſerliche Prinz, obgleich unter den Zög⸗ 
lingen des eg Bonaparte figurirend, abweſend war. Ein Abendblatt 
ebt zu verſtehen, man habe eine Art von Demonſtration der Jugend be⸗ 
Ira, t, die ärgerlich darüber geweſen ſei, daß der Prinz ſeine Prelsaufgaben 
n Zuilerien, anftatt in der Schule machen durfte. Ernſtlicher waren die 
Meade in der Nähe der Sorbonne. Dort hatten ſich geſtern vom frühen 
Morgen an einige Hundert Studenten verſammelt, um den Miniſter und 
den kaiſerlichen Prinzen zu erwarten und fie mit dem Rufe: „Es lebe Roche⸗ 
fort“ zu empfangen. Gegen 2 Uhr war die Agitation fo groß, daß die 
Polizei eingriff; die Studenten rauften ſich mit den Agenten, die hier viele 
verhafteten. Ein Haufen von Studenten zog ſich in ein Bierhaus zurück, 
aus dem ſie aber vor den Polizeiagenten ausgetrieben wurden. Vive Roche- 


foil à bas la police! les mouchards à la lanterne! hörte man bis ſpät in 


die Nacht rufen.“ 

Ein anderer Zwiſchenfall der Preisvertheilung war mehr komiſcher 
Natur. Während der Profeſſor der Rhetorik Hr. Noel ſeine lateiniſche 
Rede las, wurde er plötzlich durch einen fürchterlichen Trommelwirbel 
unterbrochen, der von der großen Treppe erſcholl. Es war der Marſchall 
Canxobert, der zu dem Akte erſchien und von feinen Prätorianern in 
dieſer Weiſe auf Koſten Cicero's begrüßt wurde, denn man muß wiſſen, 
daß in Frankreich ſelbſt Schulfeſte nicht ohne militäriſches Aufgebot ab⸗ 
gehalten werden können. Man muß es dem Marſchall Canrobert 
Dank wiſſen, ſagt der „Temps“, daß er nicht zu Pferde gekommen 
war. — Es heißt, daß neue Demonſtrationen für die Revue bevorſtän⸗ 
den, welche der Kaiſer am 14. oder 16. Auguſt — der Tag iſt noch 
nicht beſtimmt — über die Pariſer Nationalgarde abhalten wird; die⸗ 
ſelbe ſoll, fo ſagt man, den Kaiſer mit dem Rufe: Vive la Paix! 
Es würde uns nicht weiter wundern, wenn die Bürger 
von Paris dem Kaiſer laut einen Wunſch zuriefen, den ſie alle im 


Herzen tragen. 

[Zur Preſſe.] Rochefort hat der Aufforderung des Unterſuchungs⸗ 
richters, ſich vorgeſtern Nachmittag zu ſtellen, nicht Folge geleiſtet. Die 
„Lanterne“ iſt nun für nächſten Sonnabend vor die 6. Kammer citirt. Der 
Drucker Dubuiſſon iſt ebenfalls vorgeladen worden. Seine Freunde ber: 
ſichern, er habe an den Juſtizminiſter geſchrieben, er möge ihn von der Ans 
klage entbinden; er ſtützte ſich bei ſeinem Geſuche darauf, daß er die feſte 
Abſicht habe, die „Lanterne“, falls ſie gerichtlich unterdrückt werde, nicht mehr 
zu drucken. Man weiß nicht, was der Miniſter geantwortet hat. — Bei der 
an welche die Rochefort ſche Angelegenheit in Paris verurſacht hat, 
iſt es noch nicht gewiß, ob die große Revue am nächſten Freitage ſtattfinden 
wird. Dfficiell wurde ſie noch nicht angekündigt. — Unter den Tonrnaliften, 
welche am 15. Auguſt decorirt werden ſollen, befindet fih, wie man verſichert, 
auch Paul de Caſſagnac, der in der letzten Zeit ſo viel Scandal im 
„Pays“ macht, welches jetzt das Organ der Polizei⸗Präfectur iſt und mit 
aller Energie gegen jede liberale Maßre 15 zu Felde zieht. Dies wird wie⸗ 
der viel böſes Blut machen. Paul de Caſſagnac iſt auch einer derjenigen, 
von denen Rochefort den Kaiser ſagen läßt: „Du taugſt nicht viel: aber 
komme an mein Herz, denn Du haft in Deinen peſtilenzartigen Schriften ge · 
ſagt: „Du kannſt allein Frankreich retten“. Hinzugefügt wird noch, daß der 
Kaifer mit eigener Hand den Namen Paul de Caſſagnac's auf die Liſte derer 
geſezt hat, welche am Auguſtfeſte decorirt werden ſollen. — Geſtern wurden 
‚bon der ſechſten Correctionskammer Herr Villemeſſant, Redacteur des 
„Figaro“, wegen Entſtellung Don Thalfachen reſp. Verleumdung des Prä⸗ 
r Paſtoureau zu 1000 Fr., Herr Jules Claretie ebenfalls zu 1000 Fr. 
und der Drucker Dubuiſſon zu 300 Fr. Geldbuße verurtheilt. Der incrimi⸗ 
nirte Artikel iſt einem vor drei Jahren von Eugene Tenot berausgegebenen 
biſtoriſchen Werke entnommen und behandelt eine Epiſode der bonapartiſti⸗ 
chen Reaction des Jahres 1852, Am nächſten Freitag wird Herr Ferragus, 
itarbeiter am „Figaro“, ein neues ſatiriſches Journal „La Cloche“ erſchei⸗ 
nen laſſen. Daſſelbe ſoll gleichſam die einſtweilen erloſchene „Lanterne“ er⸗ 
ſetzen. — Gegen den „Electeur“ iſt wegen eines Artikels über die Wahl in 
Nimes von der Staatsanwaltſchaft eine Klage auf Aufreizung zum Haſſe 

und zur Verachtung der Regierung erhoben worden. 
erſchiedenes.] Schlägereien haben am 10. Auguſt in Montceaux⸗ 
les, Meg zwiſchen franzöſiſchen und piemonteſiſchen Grubenarbeitern 
e Drei Perſonen wurden verwundet; die Ruhe iſt jedoch wieder 
hergeſtellt. — Die durch ihre Extravaganzen bekannte Miß Menken iſt hier 
eflern nach längerem und ſchmerzlichem Leiden geſtorben. In Amerika hatte 


ie ſich nicht nur als Kunſtreiterin und Schauſpielerin, ſondern auch als 


.. .... ᷑ ̃̃— ——.,. ̃ ͤ .. ̃ ĩ˙—⁰—-. . il ti und als Verfaſſerin theologiiher Schriften einen Namen gemacht.] Bataillon des 


uns durch die Menge, die die eee ee S unden rf ben Hude 103 A Ma fei, f el er 3 rt Re durchwogte, dem grünen 
Felde zu, in das hinein ſich die letzten Häuſer allmälig vereinzelt ver⸗ 
loren, und ſtanden „auf dem Lande“. Vor uns die grün aufſteigen⸗ 
den Berge, rings um uns die noch wogenden ſchweren goldnen Aehren⸗ 
felder, und aus den Gebüſchen auftauchend behäbige Dörfer nah und 
fern, und graue Kirchthürme, von denen herab die Toͤne der Abend⸗ 
glocke auf friſchen Luftwellen zu uns herüber ſchweben. Ein „Meer 
des Seegens“, das vor und liegt. Das iſt Oeſterreich, das fein 
„ſpaziergängeriſcher“ Dichter mit den Worten begrüßt: 
„Feſtlich prangt Dein Leib, der wonn'ge, in dem grünen Sammtgewande, 
Dran als Silbergurt die Donau, und die Rebe als Guirlande.“ 
Ich bin kein norddeutſcher Partikulariſt, und deshalb freue ich mich, 
daß Auſtria eine deutſche Schönheit iſt. Welch' eine koͤſtliche Volks: 
Ehe, reichte der kräftige männliche Norden dem ſchoͤnen üppigen Sü⸗ 
den die Hand zum feſten Bunde! 


Bremen. [Ueber den Ueberfall der norddeutſchen Schoner⸗ 
bark „Lesmona“, Capt. Steinicke von hier, durch chineſiſche Pi⸗ 
raten] bringt die „China Mall“ den ausführlichen Bericht des Capitains, 
den wir hier nachſtehend mittheilen, nicht ohne unſer Bedauern auszudrücken, 
daß ein deutſches Schiff den Seeräubern Preis gegeben worden iſt. 
Untergang der „Lesmona“ iſt für die deutſche 
Mahnung, an dem er f unſerer Handelsflotte den ihr zuſtehenden Antheil 
u übernehmen, leider iſt aber dieſe Betrachtung nicht die einzige, die ſich 
kei der Durchſicht des Berichts aufdrängt. Die „Lesmona“, 
dern ähnlichen Fällen erinnern wir nur an die „Nubia“, Capt. 
hat ſich ohne irgend welchen Verſuch des Widerſtandes ergeben. 
tragen der Mannſchaft iſt wenig 10 80 geweſen. Der Capitän, ſein 
Steuermann und der namhaft gemachte Vollmatroſe Winter waren die ein⸗ 
igen an Bord, die den Muth beſaßen, ihr Leben und das ihnen anvertraute 
Gut bertheidigen zu wollen, fie ſcheiterten aber an der Feigheit der Uebri⸗ 
en, die durch keine Vorſtellung zu bewe en waren, die ER Waffen 
n die Hand zu nehmen. Auf der „Nubia“ geſchah ſ. Z. daſſelbe. Es iſt 
dies ein wunder Punkt in dem ſonſt an ſo manchen guten Eigenſchaften 
reichen Weſen unſerer Seeleute. Hoffentlich wird die Gewöhnung der Ma: 
troſen im Dienſte der Flotte ſie mit dem Gebrauche der Waffen auch ge 
muthigen Führung derſelben in Augenblicken der Gefahr fähig machen. 
„China Mail“ verlangt, daß die Namen derjenigen Seeleute, welche ſi 
weigern, ach gegen chineſiſche Seeräuber zu vertheidigen, in den Häfen be⸗ 
erg gemacht werden, damit die Capitäne ſich vor ihnen hüten. Der Be⸗ 
autet 
Am 20 Mai 1868 verließen wir die Hongkong⸗Rhede in der „Lesmona“ 
mit einer gemiſchten Ladung und zwölf chineſiſchen Paſſagieren, um nach 
Saigon zu een, Der von Oſten nach Süden ſich drehende Wind veran⸗ 
laßte uns die innere Route zwiſchen Hainan und den Paracelles zu 88 
Am 25. Nachmittags befanden wir uns nach Obſervation auf 189 11 N. 
und 110° 48° O, leichter Wind von S. zu SSO. In geringer Entfernung 
von uns hatten wir Junken, anſchebrenx Fiſcher⸗ Fab ee ohne Anzeichen 
eines verdächtigen Charakters; eine befand fi eine Viertelmeile leewärts 
vor uns, die beiden andern ebenſoweit leewärts hinter uns. Während des 
Eſſens hörten wir einen Kanonenſchuß fallen, worauf ich ſogleich auf D 
ing und von dem am Steuer ſtehenden Seemann G. Diesmeyer hörte, da 
25 Schuß von der nächſten hinter uns befindlichen Junke abgefeuert wor⸗ 
den ſei. Dieſelbe hatte W en die rothe Flagge aufgehißt. Ich ließ ſo⸗ 
fort die Feuerwaffen nebſt Munition für die beiden Geſchübe auf Deck her⸗ H 
aufholen, während die Piraten mit Hilfe von langen Rudern ſich raſch nä⸗ 
rten. Um das Schiff ſchneller vorwärts zu bringen wurden die Raen 
ſcharf angebraßt, dies half aber nichts, da der Wind gie ſchwach war. Unſer 
einer Dreipfünder auf dem Hinterdeck war nur zum Riaketenwerfen beftimmt, 
und die Diſtance noch zu groß, als daß Kugeln aus demſelben von Wirkung 
geweſen wären, Die Kartäaͤtſchen, die nun in raſcher Folge anſcheinend aus 
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E. C. London, 11. Auguſ. [Lord Napier in Welepool] 
Kurz nach Erſtürmung Magdalas wurden Stimmen laut, die aus 
dem vorhandenen ſehr ſpärlichen Material den Beweis zu führen a 
ſuchten, daß man dem König Theodor gegenüber in den Verhandlun⸗ 
gen über Auslieferung der Gefangenen nicht billig verfahren ſei. Be⸗ 
kanntlich ließen eingehende Berichte aus dem Hauptquartier lange auf 
ſich warten und manche Kleinigkeiten wurden in der Zwiſchenzeit be⸗ 
kannt, die den Gerüchten, der Konig fei getäuſcht worden, wenigſtens 
den Schein der Möglichkeit verliehen. Während der erſten Wochen 
der Anweſenheit des ſiegreichen Oberbefehlshabers verſtummte das Ge: 
rede unter Feſtreden und Lob; indeſſen hat Lord Napier jetzt, nachdem 
er etwas Ruhe gefunden, die erſte öffentliche Gelegenheit, wo ihn die 
Stadt Welspool in Wales mit einem Banquet feierte, benutzt, um ſich 
von den angedeuteten Zumuthungen zu reinigen. 
Einmal mit dem Commando der Expedition zur Befreiung der Gefan⸗ 
genen betraut, erklärte er in einem Rückblicke 5 die Ereigniſſe des Kriegs⸗ 
zuges, habe er ſich ſelbſt überzeugen müſſen, daß feine Pflicht mit der Er: 
reichung dieſes Zieles nicht zu Ende ſei, ſondern daß er Theodors Macht 
brechen müſſe; „Englands Ehre erheiſchte, daß derſelbe geſtürzt werde.“ 
Unter dieſen Umſtänden war es von Bedeutung, ſich nicht in Unterhand⸗ 
lun gen — dem 8 Fig einzulaſſen, und es reifte bei dem General der Ent⸗ 
ſchluß, alle Vorſchläge von Seiten Theodors mit der Forderung um Rück⸗ 

abe der Gefangenen zu erwidern und nach Sicherung dieſes Gfolges den 
Konig ſelbſt in ſeine Gewalt zu bringen. Er habe denn auch, bemerkte er 
im Fortgange ſeiner Rede, keine Verhandlungen geſtattet, die nicht mit dieſem 
Plane im Einklange geweſen wären. Nichts ſei geſchehen, den König zu er⸗ 
bittern oder ihn zur Verzweiftung zu treiben. Man bab habe ihm für den Fall 7, 
der Uebergabe ehrenvolle Behandlung verſprochen, ſich aber ubrigens wohl 
gehütet, die Hoffnung bei ihm rege zu machen, als A eine Herabmin⸗ 
derung der gemachten Forderungen zu erwarten. „Wenn Theodor nach der 
Niederlage am Charfteitage den kleinſten Fetzen ausgehängt hätte, um ſeine 
Abſicht, fa zu er jeben, kund zu thun, fo würde er geſchont worden fein.“ 
Sämmtlihe Blätter vernehmen dieſe Aeußerungen Lord Napiers 
mit Befriedigung. Die „Times“ freut ſich über das ſtolze ehrenhafte 
Wort: „Englands Ehre erheiſchte Theodors Sturz.“ „Daily News“ 
fühlt ſich erleichtert, daß die Gerüchte von Vorſpiegelungen, die man 
dem Könige gemacht habe, unbegründet feien. 
[Die projectirte Ernennung des Miniſters für Irland, 
Lord Mayo, ] zum Gen.⸗Gouverneur von Indien findet nicht nur hier 
in liberalen Kreiſen heftige Gegner, auch die indiſche Preſſe hat ganz 
andere Dinge im Sinne und ſpricht von einem königlichen Prinzen, 
der beſonders den Eingeborenen ungemein willkommen ſein würde. 
Der „Friend“ meint, mit der jährlichen Wanderung nach den kühlen 
Höhen von Simlah werde ein engliſcher Prinz Indien fo angenehm 
finden als England. „Eine derartige Ernennung würde ganz Indien 
mit Sturm erobern.“ Die Sache hat übrigens auch ihre Kehrſeite 
und die „Pall⸗Mall⸗Gazette“ deutet darauf hin mit der Frage: „An⸗ 
genommen, der prinzliche Gouverneur geriethe in ſeiner Politik auf 
falſche Wege, würde es angehen, ihm in einem Briefe des Miniſters 
für Indien einen Verweis zu ertheilen?“ 
[Zu den Wahlen.] Von neuen Candidaten für die nächſten Wahlen 
iſt zu erwähnen Dr, Rüſſell, der bekannte Correſpondent der „Times“ im 
Krimkriege, in Indien und während des ameritaniſchen Bürgerkrieges. Der⸗ 
ſelbe hat ſich für den hauptſtädtiſchen Bezirk Chel ſea als conſervativer 
Vertreter empfohlen und es ſollen, wie man ſagt, feine Parteigenoſſen ſchon 
bedeutend vorgearbeitet haben, um ihm den Pfad ins Unterhaus zu ebnen 
— Vor dem Geſchwornengerichte wurden in 1 Tagen mehrere Klagen 
verhandelt, welche von der letzten in Briſtol gehaltenen Parlaments⸗ 
wahl, die wegen Beſtechung für ungiltig erklärt wurde, herrühren. Die 
erſten zur Gntiheidun gekommenen Fälle beſchäftigen is mit drei Män⸗ 


nern, die unter dem Namen abweſender Wähler geſtimmt atten. Alle d drei 
wurden zu einem Jahr Zwangsarbeit verurtbeilt. 
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Heute Früh um / Uhr langte das Füſilier⸗ 
iſchen Grenadier⸗ Bean ent Nr. 10 aus Dels hier 


zwei Sechspfündern auf dem Vorderdeck des Piraten ſich folgten, fegten 
über unſer Deck weg, zerriſſen Segel und Takelwerk. Die Offiziere und ich 
ſelbſt hielten es demgemäß für rathſam zu warten, bis die Piraten entern 
würden, um ſie dann durch Gewehrfeuer zurückzutreiben. Acht doppelläufige 
Hinterlader wurden vom Zimmermann geladen und unter die Mannſchaft 
vertheilt. Die Piraten kamen unter einem wohlgenährten Feuer näher ans 
Schiff. Die Mannſchaft, mit Ausnahme des Vollmatroſen H. Winter wei⸗ 
gert ſich indeß, ſich zu vertheidigen, obwohl der Steuermann ihnen ausein⸗ 
anderſezt, daß durch feige Ergebung fie ihr Leben nicht retten würden. 
Sie blieben bei ihrer Weigerun und verlangten, daß die Gig, welche 
auf dem Hinterdeck lag, ins Waſſer gelaſſen werden ſollte. Ich wollte das 
jedoch nicht erlauben, weil es der ſichere Untergang des Bootes und der 
eute geweſen wäre. Bald darauf ſtiegen die Piraten an Bord, nachdem 
ſie einige Stinktöpfe auf das Deck geworfen hatten. Ich ging in die Cajüte 
und die Leute folgten mir. Die Piraten bewachten den Eingang; während 
andere die Kanonen vernagelten und 1 übrigen 20 bis 25 Mann im Gan⸗ 
zen das an Bord befindliche Geld verl angten. Sie behaupteten, ich hätte 
1000 Doll. in meinem Beſitz und eine Kiſte mit Geld, die zur Ladung ge⸗ 
hörte. Auf meine Erklärung, daß kein Geld an Bord fei, verlangten fie von 
der Ladung zu nehmen, was ihnen geſiele, und einige von der Mannſchaft 
mußten ihnen behülflich fein, um Kiſten und Ballen zu öffnen und auf Deck 
zu reichen, von wo der Inhalt in das 2. Lede n. n wurde. 
Sie nahmen hauptſächlich Kupfer, Meſſing, Seide u achdem ſie die 
Plünderung bis Abends fortgeſetzt und Alles in den Cajüten, was fie nicht 
mitnahmen (wie Inſtrumente, Bücher, Karten, Papiere ıc.), 1 | harten, 
1 ſie mich mit der Mannſchaft und den Paſſagieren in dem Kohlen⸗ 
behälter in der Vorpiel unterhalb des Zwiſchendeckes ein, ein Raum von 
ungefähr 350 Cubilfuß, legten vor der Luke deſſelben einen Anker und 
Kette und ſchloſſen ebenſo die Deckluken und machten ſie mit den eiſernen 
Stangen feſt. Dem Segelmacher Harras gelang es jedoch zu entwiſchen, und 
er verſteckte ſich in dem Bauche des Dbermarsiegels, Sobald die Luken ge⸗ 
ſchloſſen waren, erneuerte ich der Mannſch al: zum öftern den Vorſchlag, die 
in einer Kiſte ı im Laderaum befimplihen Meſſer zu ergreifen und damit die 
Piraten zu überfallen. Die Mannſchaft zeigte wenig Neigung 1 8 doch i 
ſchnitt der Zimmermann ein Loch mit einem Taſchenmeſſer in das Schoß, 
welches den Kohlenbehälter vom Raum trennte. Durch dieſes Loch Fo ich 
in den Laderaum, mit mir der Steuermann, der Zimmermann und H. Win⸗ 
ter. Nach mehrſtündig er Arbeit Hr es uns durch Oeffnen der Ballen 
und Ausleerung derſe ben einen Weg zu bahnen. Bald nach Schließen der 


daß die Piraten das Schiff anbohrten. Nachdem wir unſeren Weg durch 
den Laderaum erzwungen hatten, ſchickte 75 5 Steuermann, den Zimmer⸗ 
mann und H. Winter nach hinten, um die Meſſer in Beſchlag zu nehmen 
und ich ſelbſt brach die Vorlute auf, um nich nach den Piraten umzusehen. 
3 war Niemand mehr an Bord; die Junke lag in einiger Entfernung vom 
Schiffe. Als ich zurückging, um die übrige Mannſchaſt zu befreien, hörte ich 
von den Leuten, daß das Waſſer mit 98 unter dem Spiegel des Schiffes 
8705 erkannte bald, daß das Schiff ſich im ſinkenden Zuſtand be» 


eindrang. 
ahl die Böte in's Waſſer zu laſſen. Das große Boot, welches | I 


fand und b 
zuerſt in's Waſſer gelaſſen werden follte, war von den 
es völlig unbrauchbar war, das andere Boot hatte vier große 
oden, die mit Segeltuch, Decken ꝛc. f daga wurden. Es ward 
t beſchäftigt war und ich 
171 7 in 
dem Beſantauwerk zwei Laternen aufgezogen, obwohl fie ſich eben vorher 
noch lane det batten, auf Deck zu kommen. Wegen dieſer e 
andlung war ich gezwungen, das Schiff zu berlaffen, nachdem ich Reſerbe⸗ 
ſtengen, Beafferfäffer ıc. losgeſchnitten 17 — da keine Zeit, ein Floß zu er⸗ 
bauen, übrig war, ug en der gefährlichen a arſchaft der Piraten. In 
dem Boote waren zwölf Lare mt und in dem lecken Zuſtande, in dem 5 
ſich befand, war 1 ge nicht viel beſſer als am Bord des Schiffe 
Es mochte ungefähr zwei oder drei Uhr Morgens fein, als wir das S hr 
verließen. Das Wetter war regneriſch und trübe. Bei Tagesanbruch eng 


zerſtoͤrt, da 
Locher im 3 


TN 
* 


Luken hörten wir Klopfen gegen die Seiten des Schiffs, was uns überzeugte, h 


Piraten dermaßen ſei 


an, das mit Rlngenden. n Slg 855 die Studt nach den N 1 
99 0 Poöpelwiß, Coſel u. ſ. w. geleitet wurde, woſelbſt die . 
wartiere bezjeben werden. Das genannte Bataillon wird in Geme nic 5 
der 1 garniſonirenden Bataillone nen ee unternehmen, un 
9. d. M. nach Strehlen zum Herbſtmandver ausrücken. In den nd aͤch⸗ 
fien Tagen langt das 1. Poſenſche Infant.⸗Regiment Nr. 18 aus Schweid! | 
nis bier an, welches ebenfalls bis zu dieſer 1 hier verweilen und in wen 
diefigen Kaſernen untergebracht werden wird. Am 24. d. M. marſchirt da 
Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Eliſabet ebenfalls 155 Herbſtmandver 
in die Gegend von Strehlen ab. Aus den bier garniſonirenden Truppen“ 
abtheilungen iſt ein Wach⸗Commando herausgezogen worden, welches wah 
rend der Abweſenheit der hieſ. Garniſon die nöthige Beſetzung der Garniſon⸗ 
wachen verſehen wird. 

Geſtern war der Oberſt v. Lindern, Commandant von Erfurt, à la nile 
des Königs⸗Huſaren⸗Regiments (1. Rheiniſches Nr. 7) hier anweſend, welchet 
laut allerböchſter Cabinetsordre an Stelle des unlängſt verſtorbenen General- 
Lieutenants v. Bojanowski zum Commandanten von Breslau ernannt 
worden iſt, um ſich den Militärbehörden iſt feiner neuen Eigenſchaft vorzu⸗ 


ſtellen. Derſelbe gedenkt ſchon zum 1. künftigen Monats feinem Poſten au⸗ 
zutreten. } 
SS Nah einer Mittheilung des Herrn DOberpräfidenten an die königl. 


Regierung bat das königl. General⸗Commando des 6. Armeecorps in Folge 
dieſſeitigen Antrages als Termin für die Einſtellung der militärpflichtigen 
Schulamts⸗Candivaten und Lehrer den 1. zul jeden Jahres feſtgeſetzt und 
die Infanterie⸗Brigaden darnach mit Antvei ung verſehen. 

Me. [Schulſache.] Die Ferien unſerer ſtädt. Elementarſchulen find 
zu Ende und hat der Unterricht am 10. d. M. wieder feinen Anfang genom⸗ 
men. Ob drei Wochen Ferien für Lehrende und Lernende genügend 
find, wollen wir unerörtert laſſen, nur auf einen Uebelſtand möchten wir 
10 der jetzt herrſchenden Si ze hindeuten. Treten wir in eine hieſige Schul⸗ 

klaſſe. Auf einer langen Reihe von Bänken ſitzen, dicht an einander gepfercht, 
70, 80, 100 Kinder. Der Kleidungsſtücke haben fie ſich, ſoweit es die Schick⸗ 
lichkeit erlaubt, entledi ige nichtsdeſtoweniger rinnt und perlt ihnen der Schweiß 
von den erſchlafften eſichtern. Dazu die ſtockige, mit Aus dünſtungen reich 
geſättigte Luft in der Schulſtube! An Aufmerkſamkeit beim Unterricht iſt 
nicht zu denken, da faſt jedes der armen Kinder, wie man an ihren abge⸗ 
ſpannten Mienen ſieht, gegen Schlaf und Ermattung ankämpfen muß. g 
Daß unſere jetzige Jugend nicht beſonders kräftig und geſund ift, iſt Sina f 
länglich bekannt; daß aber ſolche Situationen wie die geſchilderte, der Ge⸗ 
ſundheit unſerer Kinder direct ſchädlich find, dürſte ar bekannt fein. Wir | 
wünſchten, daß dieſem Uebelſtande ſobald als 185 abgeholfen werden 
möchte, indem man an den heißen Nachmittagen den Unterricht ausſetzt, wie 
es bereits er aeg hieſigen Schulanſtalten, allerdings ohne höhere Weir 


ſung, all 

2 T Bauliase) Die zugeſchüttete Ohle wird ſeit ein Paar Tage langs 
der 179 Carlsſtraße und Roßmarkt wieder aufgegraben, da mit der 
Legung eines thöͤnernen Parallelkanals aeg dee werden ſoll. Eine 
Te Arbeiter ift bereits mit der Ausführung dieſer Arbeiten beſchäftigt. 

Auf der Promenadel, unweit der Univerſität, wurde zwiſchen den 
Daubb zern der Oderbrücke von den dort beſchäftigten Arbeitern ein leben⸗ 
diger Fuchs gefangen. Derſelbe war mit einem Halsbande verſehen, woran 
eine lange eiſerne Kette bing. Sollte ſich der rechtmäßige Eigenthümer die 
ſes Thieres nicht melden, fo wird daſſelbe dem hieſigen zoologiſchen Garten 
überwieſen werden. 

+ [Polizeiliches.] Vor kurzem hatte der Arbeiter S. 7 Sack Weiten 
und ein 85 Sack Lupinen unterſchlagen, in Folge deſſen er verhaftet werden 
ſollte. Bevor jedoch dieſelbe in Aus führung 457 wurde, ‚ gelang, es ihm 
zu entſpringen. Die Sicherheitsbehörde erhellt bald darauf Kenntniß, daß 
der Geſuchte in einem Neubau der Michaelisſtraße nächtige, worauf fun vor 
einigen Tagen mehrere Beamte dahin verfügten, um den S. einzufan en. 
Mit der größten Mühe und Lebensgeſahr Hetterten die Beamten die morſchen 
Leitern hinan und durchſuchten jede Räumlichteit bis in das dritte Stodwerk. 
woſelbſt ſie auch richtig den Verfolgten vorfanden, der ſich aber ſchnell an 
einem Rüſtungsbalken hinabließ. Hierauf ſetzte er über mehrere Gartenzäune l 
und Planken hinweg und entkam auf dieſe Weile feinen Verfolgern. Geſtern 
wurde nun S. von drei Getreidearbeitern, die ihn von früher her kannten, 
auf dem Lehmdamm angetroffen und von dieſen aufgefordert, mit nach der 

tadt zu e Der e ſetzte jene ein olches Mißtrauen in 
ine früber en, ba RL, Tor). die Flucht ergriff; die W ſetzten 
ihm jedo ach * erwiſchten ihn in der a an wo er in der 
Angſt in A Feuereſſe Decke d n be Er wi 8 hierauf ee Polizei- 
beamten zur Verhaftung übergeben. Den drei bei der Einfangung des S. 
betheiligt geweſenen Arbeitern wurde auf dem hieſigen ie 

eine Geldprämie ausgezahlt, obwohl ſie dieſelbe nicht beanſpruchten, ja 1175 

nicht einmal annehmen wollten. — Ein Dee 55 nn hrer 
Herrſchaft aus a enem Schube die Summe von 3 Thalern, 1 Frauen⸗ 
kleid und 1 Paar Strümpfe. Die Diebin leugnete dem Pr Poli⸗ 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


wir uns kaum 5—6 Meilen vom Schiffe entfernt, gegen 7 oder 8 Uhr bes 
merkten der Zimmermann und mehrere von der Mannſchaft, daß das Schiff 
hinten ſank. Ich konnte dieſe Beobachtung nicht machen, doch war zehn 
Minuten ſpäter das Schiff verſchwunden und wurde nicht wieder geſehen, 
obgleich zwei Junken, die wir in der Nähe des Schiffes geſehen hatten, wich 
lange erte unbar blieben. Gegen Sonnenuntergang am 27. Mai bewog mi 
die Erſchöpfung der Mannſchaft und der lecke Zuſtand des Bootes an der 
Oſtküſte von Hainan zu landen, ungefähr 15 oder 20 Meilen nördlich vom 
han Tinhoa, um das Boot zu repariren und der Mannſchaft einige Er⸗ 
olung zu gönnen. Meine Meinung, daß die Küſte nicht bewohnt ſei, war 
ſalſch, denn kaum waren wir an Land, als wir von einer Menge Menſchen 
umringt waren, die uns Alles nahm, was wir beſaßen. Nur dadurch, daß 
wir uns dicht an einander hielten, konnten wir es verhindern, daß ſie uns 
die Kleider vom Leibe riſſen. Nachher brachte uns ein alter Mann in ein 
Dorf, wo man uns freundlich aufnahm. Am anderen Tage wanderten wir 
ungefähr 16 Meilen ſüdwärts nach einer Stadt Namens Man⸗Chau, wo 
uns der Mandarin mit Nahrung, Geld und einer Wache verſah, die uns 
zum nächſten Mandarinen in einer Stadt 30 Meilen nordwärts führen 
ſollte. So wanderten wir von Station zu Station ſechs Tage lang baarfuß 
und ohne Kopfbedeckung durch glühenden Sand und Sumpfe. Am 3. Juni 
Morgens erreichten wir die Hauptſtadt Kien⸗Chiu⸗Fu, von wo uns der re⸗ 
ierende Mandarin nach Haf⸗Han ſchigte, hier verſorgte uns der Capitän 
lege Marcy, Comma! dant des chineſiſchen Kanonenboots „Chun Hor“ 
mit Geld, Nahrung und Zeug, und verſprach uns auch, uns nach feiner 
Rackkehr bon Liu Chin nach Hongkong zu bringen. Am 14. Juni wurden 
3 Bord des Kanonenbodts genommen und am 21. in Wes 3 pe 
andet.“ Ztg. 


Luft.] Ein junger in ſeiner Vaterſtadt wohlge 
A a je bene Dh n feiner 5 hlge⸗ 


..t.. 


—— 


oder einer Ananasbowie ein, geht gt Notar, 


aufe,. 
dentenwahlen; an ee 83 iſt Arge, und bia Köpfe oder todtgere⸗ 
bolverte 9 Tage. 

Nach⸗ 


erlin, 13. Auguſt. [Eine ſeltſame Wette.] Am Monta 
1 75 wurde hier, wie per „Publ.“ berichtet, eine Wette gewonnen, die fait 
unglaublich erſcheint. n Artillerie: Offizier, ſehr gewandter Schwimmer, 
batte mit dem Grafen 10 8. gewettet, die Spree am Unterbaum auf dem 
Rücken liegend Br durchſchwimmen, während er auf dem Leibe ein Brett trüge, 
auf dem zwei volle Flaſchen, ſechs Gier in einer Schüſſel und vier Gläſer 
ſtänden. Sobald einer dieſer Gegenſtände fiele, wäre die Wette verloren. 
Wie unglaublich es auch klingt, ſo gewann der kühne Schwimmer die Wette. j 

ren. ——— — — ne ee ee eher 


Mit einer Re 
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zu Nr. 379 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 15. Auguſt 1868. 3 


ibeamten ge Fortſezung) g Gutsbeſitzer ſelbſt, deren Beſitzthum durch die Babn einen höheren Werth] nationalen Spedltionsgeſchäfts, deſſen Umfang ſeit der Eröffnung des kürze⸗ 
Pe Bu den Beſit, doch wurde bei der hierauf vorgenommenen erhält, fo wie im allgemeinen civiliſatoriſchen Juice daran darf kaum = ren Weges über Thorn jährlich abnimmt, lt, ein reſpectable: Produkten⸗ 

ter, mutbmaßlich nur das Geſtohlene, ſondern auch eine große tenge ande⸗ zweifelt werden. An diſſentirenden Stimmen ſolcher Mitglieder, welche durch Handel mit Steinkohle, Metallen, Holz und Getreide und beweiſen z. B. X 

tbümer noch nn auch geftohlener Sachen vorgefunden, zu denen die Eigen⸗ die entferntere Lage ihrer Güter einen geringen oder gar keinen Vortheil] die in den Verkehrsberichten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn angegebenen Zif⸗ 
eſtern ein Nollen find. — Auf dem Freiburger Bahnhofe hatte für ſich erſeben, dürfte es allerdings nicht fehlen. — Die Stadtverordreten | fern, daß Kattowitz nächſt Breslau die lebhafteſte Station iſt. Die neuen 
ar diese Ban) ſcher 3 Stüde Roheiſen im Werthe von 2 Thalern geitob | baben in ihrer vor einigen Tagen jtattgehabten Sitzung fib für die Stadt Fahrpläne haben nur zwei Vortheile für uns gebracht: daß man in einem 
erer indeß feftgeh en andern Rollkutſcher zum Forttragen übergeben, wobei ſelbſi zu jedem Opfer bereit erllärt und werden unter allen Umſtänden mit Tage nach Breslau und Leobſchütz hin und zurückreiſen kann; für die in 

ſchubladen ech ten und verhaftet wurde. — Ein für einen hiesigen Hand- beſtimmten Offerten dieſe Willfahrigkeit zur Zeit dartbun. — Durch die ver⸗ gerichtlichen Angelegenheiten nach Myslowitz fahrenden Parteien iſt die 0 

br das bloße e Mädchen hatte von dem ihr anvertrauten Material, weil änderte Poſtverbindung bekommen wir die Mittags⸗Zeitungen leider erſt am | Eiſenbahn wenig benutzbar und von Tarnowitz kann man nicht mehr, wie a 
onen perl hen zu wenig einträglich erſchien, 4 Paar Handſchuhe an dritte andern Morgen. Der Omnibus, welcher um 1 Uhr Mittags von Breslau früher, am Abende zurückkehren, obwohl letzteres ſich ganz gut durch eine 

em unrachemdmt. Die Handſchube wurden indeß noch vorgefunden und abgeht, iſt bereit, dieſe a mitzubringen, doch ſcheinen ſie wohl nicht] Verlegung des betreffenden Lokal⸗ uges bewerkſtelligen ließe. — Zum 

erſchen 1779 mäßigen Beſitzer abgenommen. — In einer biefigen Badeanſtalt] rechtzeitig an feine Adreſſe abgegeben zu werden. Auch klagen die Kaufleute,] Schluſſe theile ich noch ein kleines Curioſum mit: unbekümmert um Noth⸗ 

nirende Yan ein Herr, der, mit den Localitäten unbekannt, zwei dort prome⸗] daß durch die beſagte Veränderung die Correſpondenz erſchwert ſei und daß] Gewerbegeſetz und fortſchreitende Zeit hat jüngft hier ein Theil der Hand: 
nach einem B. ner nach dem Auskleidecabinet fragte. Dieſe wieſen ihn] z. B. Geldbriefe, welch? nach ſechs Uhr Nachmittags in Breslau zur Poit werker das Stiftungsfeſt der Innungen gefeiert; dadurch erfuhr man ihr 

wo fie ſicher retterverſchlage, mit dem Anrathen hier ſeine [Sachen abzulegen.] gegeben würden, bisweilen erſt am dritten Morgen an die Adreſſaten ge⸗ Vorbandenſein; requiescant in pace. ae 

binab, d Nn e Ken 2 a that u 1 80 115 ins Bad 5 — Die Sise ift 8 drüdend, wir baben hier ſeit mehreren 
orte vermipie er bei deiner Rückkehr ſeine ſilberne Gilinberubr un ochen nur ſehr unbedeutenden Regen gehabt und beſorgt um Rüben und 

ee d nn aden wee a — —— a 1. eben 205 tarnen, Kartoffeln 15 eee Zutunſt ie glübende Temperatur Handel, Gewerbe und Aderban, 

o wu ( der Nähe befunden hatten, die Diebe ſein konnten, bannt bis zur ſpäten Abendſtunde im Zimmer feſt und nur die italieniſchen lau, 14. Auguſt. i 4 . = 

derfelher Pe dieſelben vigilirt, und gelang es der Polizei bereits, einen | Leiern, in dieſer Woche namentlich aus aller Welt bei uns fh vereinigend, Nest 125 370 185 di 1 00 e er She Gd. 

h eſtzunebmen. unterbrechen mit ihrem nervenafficirenden Tremolo und ihren immer wieder⸗ | Auguſt⸗S⸗ptember 51 Thlr. Br., September October 50 Thlr. begabit un 3 


w um Domkaſſendiebſtahl.] Von Seiten der Sicherheitsbehörbe | kebrenden Melodien aus Verdi's, Bellini's beers Opern die Mo⸗ 8 49—48 3 2 
Fele e ‚ar a ne . A neN 0 notonie kleinſtädtiſcher Sommerſaiſon. Be a a 57 April Bie aa Br. ee e e rt 5 
dem geſtern daſelbſt in einer Flaſche 4: „und eine Anzal . nr ran yo f { — 
Wonne die von einem Complicen des Hirſch berftedt waren, aufgefunden . 09 Landeck, 13. Auguft, [Die Saſſon unferes Bades] it noch zu Gers 2 W. 2000 5 A * ge eg dd We 
der den find. Durch das Au finden dieſer Summe iſt eine Eventualität, don keiner Zeit fo reich an wirklichen Kunſtgenüſſen geweſen, wie gerade gegen⸗ Gerſte (pr. 2000 Nd gel. „ pr. Augun 53% Zble Br. 
er wir dor einigen W in dieſer Zei i lug wätig. In raſcher Reibenfolge find eine Menge Concerte geboten, welche“ Hafer pr. 2000 Bin.) gel. — Cu. pr. August 47 Tol. Old. 
berge 5 ee den 4 0 b e von fämmtlich von dem anregenpſten Intereſſe 5 Janächſt trat in voriger Raps (pr. 2000 Pfd.) get. — I een Auguft 30% Thlr. Br. 
f , / ud Auptröepnde, 0% Hl Br, Stan Danker 0 
i da i | her? 1 SO * „Jer⸗ . 1 r 400% 2 
die fehlenden 2000 Tbaler W ch a ad en Mt iche tigkeit und Verſtändniß des Spiels einen ungewöbnlichen Beifall. — Am 8 . * a N , ae 9% Thlr. 
tag 177 [Erpreſſung.], Einer eigenen Art von Erpreſſung find am Sonn; Gee Benden d. eg hi ein eg ern welches E e vis 7 528 N 18 7 Tolr⸗ Pr 18 Al 5 
ac achmittag zwei Lehrlinge zum Opfer gefallen, welche einen Ausflug e 5 re Zwack arrangirt batte, aufs An. Id pr. August 99 % ut-September 18% Thlr. bezahlt, September 
Benaefelcham unternommen. baten. ] ] , . . 16% Mir. 
en der Wind en den ben, ‚gjab der sing, einen Apfel an ber Erbe legen, ent Sängerin Br Weraſide. Beldgem ann cin Std., NovembersDecember 16% bir. Olpe, peil Ma 16% Lhle. Wr 
ind von den benachbarten Obſtbäumen beruntergeſchüttelt haben 8. Das Frau We 27 l r la ' * 1 orſen⸗ Ain 
e . . nut 
big von om ae ch 1 50 an in „beimfelben Augen: Kurgaſte, zumal unfere reizende Umgebung gerade im Spätfommer die größ⸗ Berlin, 12. Auauſt. [Bericht über Bergwerks⸗Producte und 
e . ß Denen „WEB, I We, Bio war Sr fe 
n ‘ 5 ) 0 f lt Nen 713 10 : ebhafter Metallgeſchäſt zu bemerken. er andauern 
Na dem erſchrockenen Jungen zunächſt die Mütze fort. Es geſellten ſich doch Sr ee Da eh Shan 1155 — ia cn, weil W 10 würd Engliſche Marktnotirungen für Tough 78 Pfd. Stern Walerow 81 Pfd. 
r Mae Pale e Ene an e GR Bermbeter Au bereit abgereilt And, und anpererieit® Die Hall der bacanten | Site PT: Ton ; Ameritantides, und inlänijces 26% bie 27% 512 
. Mütze fortnahmen, e ſie jo lange als Pfand be⸗] 110 b der eit ar „ ruſſiſches 28 bis 32 r. per Ctr. — Zinn bisher n d 
en mürden, als nicht jeder 5 Sgr. gezahlt bätte, Als ihnen das Geld e * ien Deu. Deuehen Bauten es: N Pale gehandelt. Wang Jun 33% 19 in Holland 1% Fl. Lamm 
ee, angeben r l en ee ee be: we an. een WR en 9 99 N e . en Zinn 32% bis 33 ½ Thlr. t Detail 1 bis 2 Thlr. mehr. — Zink fand 
ei er mi Sgr., welche der eine Knabe bergab, worauf . Scoflentei „ 5 in Breslau größerer Umſatz ſtatt, was jedoch hier noch ohne Einwirkung 
be Mühen e el. i east af vi ee üek, Wa Dre 0 een 0X Ah, Berne Dan 
in © Hennig, 13. Auguſt. [Zur Tageshronit] Geſtern Nachmittag [ht bietet. — ne 4 Maße: Sachſiches n 6 bis 65 Thlr. Ar, 9 
dur 10 ten Stunde wurde unſere Feuerwehr und mit ihr die ganze Stadt F. Gleiwitz, 13. Auguſt. [Gymnafſum. — Wiener Schützenfeſt.] witzer 6% Thlr., Spaniſch 6% bis 7% Thlr. Im Detall 1 bis 2 Thlr. * 
55 en den Thürmen gegebene Feuerſignal allarmirt. Glücklicherweiſe[ — Der neue Fahrp an.] Laut Jahresbericht des königl. kath. Gymna⸗ | mehr. — Roheifen in England zu etwas ermäßigten Preiſen gebandelt. 
guenſtraßemal mit dem bloßen Schreck ab, indem auf einem Haufe der | ſiums zu Gleiwitz für das Schuljahr 1867,68, womit der Director deſſelben] Warrants 52 Sh. 9 D., Gartſherrie 56 Sh. 3 5. Coltneß 1. 58 Sh a 
b 10 welches mit Dachpappen eingedeckt wird, der mit Theer gefüllte C. Nieberding zu der am 13. und 14. Auguſt ſtattfindenden öffentlichen] Langloan l. 54 Sh. Andere ſchottiſche Marken 52 Sh. dis 53 S. 6 . 
1 > and gerieth und die brennende Lava das Dach bereits ergriffen] Prüfung und zur Schlußfeierlichkeit am 15. Auguſt einladet, haben im Win: Für gute Glasgower Marken vom Lager 45 Sgr., auf Lieferung 43 bis 
ebe feln dr wurde Pr m der Feuerwehr bejeitigt. Für uns terſemeſter 582, im Sommerſemeſter 523 Schüler die Anſtalt beſucht. Oſtern 44 Sgr. Englisches 38% bis 40 Sgr., vom Lager 41% Sgr. Ober⸗ 
der unſerer ee voch to legen mehr zu haben. Während die haben 3 Abiturienten, vor Schluß des Schuljahres 8 die Prufung beſtanden. ſchleſiſches Roheiſen in Folge bedeutender Ordres fteigend. Foats⸗Rodeiſen 
regen nothdürſti arkreiſe doch wenigſtens zeitweiſe durch einen Gewitter: | das diesjährige Programm enthält außer einer pädagogiſchen Abhandlung 42% bis 43 Sgr. je nach Qualität loco Hütte. Holzkohlen⸗Roheiſen 45 
nicht zu löſchen Y erfriſcht wurden, haben wir, einige Tropfen, die den Staub] des Oberlehrer Polke: Erziehungsformen und Erziehungszwecke auf dem bis 46% Sgr. ab Hütte. Stabeiſen fehr feit. Gewalztes 3 bis 3% Thlr 
* Und dabei mochten, Ei ra jeit Wochen keinen Regen mehr ge⸗ Standpunkte der Familie und des Staates, einen Abdruck der durch Aller: geſchmiedetes 3% bis 4 Thlr. pr. Etr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne Träger 
Grad R. Untal Tag für Tag eine tropiſche Hitze, geſtern 3. B. wieder] pöchſte Ordre vom 9. September 1867 genehmigten Statuten der Lehrer- ſe nach Dimenſion von 4 bis 5% Thlr. pr. Ctr. Eiſenbahnſchienen bei 
gr ſehr nach der ſandieſen Umſtänden ſchmachten Feld⸗ und Gartenfrüchte | Wittwen- und Waiſen⸗Stiftung des hieſigen königl. kath. Gpmnafiums. —geſteigertem Bedarf lebhaft gefragt. Hieſige Notirungen 557 bis 56 Sgr. 
pätkartoffeln hat une vergeblich erſehnten Erfriſchung und der Stand der | Ende voriger Woche fand hier ein kleines Nachſpiel vom Wiener Schützen⸗ zum Verwalzen ab dier, zu Ba e geſchlagen 2% bis 3 Thlr. 
reducirt. Am größten ie Hoffnungen auf eine nur ſehr mittelmäßige Ernte feſte ſtatt. Gleiwitz war es vorbehalten, Einen, der dort einen erſten Gewinn pr. Ctr. — Koblen und Coaks unverändert. Stücktohlen 18 bis 20 Thir., 
gegenwärti ſchon vielſachangenkilich der Mangel an Viehfutter und wird erwarb, zu feinen Mitbürgern zu zählen. Es iſt dies Herr Deſtillateur]Nußkohlen 17 bis 18 Thlr., ordinäre Sorten 16 Thlr. — Coaks 18 bis 
das in Folge der Dürre nur äußert ſpärlich ge⸗[ Weinmann, der auf der Feldfeſtſcheibe Elbe mit 40 Punkten auf 2 Schuß] 19 Thlr. Vom Lager 16% Thlr. per Laſt auf Lieferung. 5 


wachſene Gras von d 
außerordentii en, Wieſen grün gefuttert, was der Orummet-Heuernte bei 1000 Schritt Diſtan ſich einen ſilbernen Tafelaufſatz im Werthe von . 5 
CC ( // 
nd 12 Sgr. in Bremen 1865 einen glücklichen Treffer. Auf der Standfeſtſcheibe Smidt]? 1 7 ekannt, daß die „Zeidl Correſp.“ kürzlich die Eins 
Dyhbernfurth, 13. Aug. gur Tages 6 1 ; ; : 111 ; ; führung nur Einer neuen Steue kündigte, d i 5 
uhernfurth, 13. Aug. ur Tages⸗ Chronik.] Die Flitter- erſchoß er ſich einen Magnard⸗Karabiner mit Munition, den die Deutjchen j rung r neuen Steuer ankündigte, deren Ertrag indeß alle 
Re me reger allen Sonn 5 28 N auf] von New. Port gewidmet hatten, Diesmal ließ es ſich die hieſige Schüßen- gell diese 3 Aa b ed 3 u. it, daß alle 
*guiition des Ger FA 1 5 WERBEN Daſſelbe wurde am Dinstage auf 8 meinten Ines trefflichen Kameraden vom Bahnhofe abzuholen Börſengeſchafte FE onen bat welche 15 ſten einer Beſteuerung der 
15 n zus u Breslau, von wo fie por Kurzem hierbergezogen, | und ihn unter Vorantritt einer Kapelle ſeierlichſt in die Stadt zu begleiten. 1 9 308 2 e De en ie von Zeidler und Ges 
verhaftet. — Heute ſtarb hier Fance sh aus einer Urſache, die, — Der neue Fahrplan der oberſchleſiſchen Eiſenbahn hat auch hier vielfache bi en ſchon oft Mabe 8 und empfohlen worden üt. Wir ſelbſt haben es 
ihrer Seltenheit wegen, der Oeffentlichkeit übergeden zu werden berbient. Widerſacher gefunden. Kleinere Uebelſtände wie z. B. der, daß das Mittag⸗ isher nicht der Mühe Werth gehalten, Zeidler'ſche Phantaſieen einer einge: 
Die Frau batte vor ca. 8 Tagen mit der aa in einen kleinen Nagel, eine blatt der Breslauer Zeitungen jetzt über ! Stunde ſpäter erſcheint als früher, henderen Zurückweiſung zu unterwerfen. Neuerdings aber wird auch uns 
Sohlenzwecke, getreten, und da fie augenblicklich keine Schmerzen empfand, könnten mit nicht zu leugnenden Vortheilen der neuen Arrangements billiger: verſichert, daß die Beſteuerung der Borſengeſchäfte im preußiſchen Finanzmi⸗ 
bie Ban unbeachtet gelaſſen. Nach einigen Tagen ftellten ſich Schmerzen | weile in den Kauf genommen werden, aber einen Uebelſtand glauben wir nisterium allerdings erwogen und dort ein bezäalicher Geſezentwurf ausge⸗ 
4 ven) und eine Geſchwulſt am Halſe ein, und obſchon der herbeigerufene der Direction zur geneigten Beſeitigung empfehlen zu müſſen. Die vierte arbeitet worden iſt, der demnächſt zur Beſchlußfaſſung an das Gefammtmis 
19 75 ie Urſache der Krankheit, eine Nertverlegung, ſofort erkannte, verfiel] Klaſſe iſt bei dem Perſonenverkehr von hier nach Breslau auf einen einzigen] nisterium gelangt, und nachdem er deſſen Zuſtim nung erhalten, noch am 
anke in Starrkrampf und war nicht mehr zu retten. Zug und zwar einen ſogenannten Bummelzug (8 ½ Stunden Fahrzeit) be⸗ Bundesrath und Reichstag, oder an den preußiſchen 98 kommen ſoll, 
. Salzbrunn, 14. Auguſt. [Zur Saifon ſchränkt werden. Gern conſtatiren wir, daß den Vedürfniſſen der Arbeiter | e nachdem die Adſicht Platz greift, ihn für Preußen oder für Rorddeuiſch⸗ 
Sa e etwa 1450 Benin 3 Be Ballon. er auf der Linie Gleiwitz⸗Kattowitz, wohin ſich allerdings der Hauptſtrom der⸗ jan 575 Barnes 8 BENDER. * ob nn Bet noch nicht 177 
uß auf die u ine dies ian; Zu, ! jelben wendet — ausreichend Rechnung getragen w iſt; di i et, und ebenſo erſcheint es uns zweiſelhaſt, Beſteuerung alle | 
t "nemeine diesjährige Frequenz unſerer Heilquellen machen Kr noch nicht die Kachel 1 e nn I b el Bon Aue 5 1 u 9 auberdeut 6 
chen übrig laſſ 5 Auf d der Bemühungen der Nerne, noch Alles zu wün. X Kattowitz, 12. Auguf. [Bauliwes. — Gewerbliches.] Nach ſ tritt nun an uns die Nothwendigkeil heran, das Unbillige u Seide 
ten, It g fallen. Auf dieſe hat der Fürſt zunächſt fein Augenmerk zu len⸗ dem Unglücke, welches die Thürme der Michaeliskirche in Breslau betroffen, | diefes Steuerprojectes ſpecleller nachzuweiſen; wir werden nicht ermangeln 
ſo kön PER auch die Frequenz von Salzbrunn gr eine bedeutendere, reſp. bedroht batte, war die öffentliche Aufmerkſamkeit auch auf den bie igen] dieſer Pflicht nachzukommen, und wollen ſchon gegenwärtig nicht unterlaten 
wünſchen Are . nicht ehem, daß in geſchäftlicher Beziehung viel zu im Baue befindlichen Thurm der neuen katholiſchen Kirche umſomehr ge» eine Beiprehung mitzutbeilen, welche das „Frankf. Journ.“ dem Ge en 85 
die en 3 als aa Feed e zurück, u I 18 5 gie u ven N 1253 9 1 nu in heute widmet. „Man will alſo die Börjengeihätte beſteuern“, ſo jagt bas 5 
„ er der verſchiedenen Läden in der Eliſenhalle] ähnlichem Style entworfen worden iſt; doch heute blicken wir ſchon jorgen: | erwähnte Blatt, „und man rechtfertigt dies damit, i g 
eugen können. Es Fr durchaus an Perſönlichkeiten, welche durch ibre| frei an dem ſchön gegliederten, ſoliden Kunſtwerke zu der, die ſchlanke acht-] doch meiſt nur Speculations⸗ re wie dieje Herren 25 1 1 un. (ie 
auszüb ü nsſtellung den Beruf in ſich trügen, um uns burſchikos ſeitige Spitze krönenden und das Symbol des Chriſtenthums tragenden] ben Schwindel) Geihäfte ſeien. Iſt dies der Fall, ſind die lebe able 
Sr Na 0 1 — 12 bringen“. Der 9 herd bed B . au reger N anhı 27 ern Haalı Börſengeſchäfte wirklich an Speculationszeichäite, d. h. ſolche Geschäfte bel 
un; 5 mit dem liebenswürdigen Badevor⸗ | Tauber ausgeführt, wird dieſer 228“ hohe, ahlreich ihn umgebenden Eſſen] denen es ſich nicht um Lieferung und Avnaym Lalei 
Ne Sermn Rittmeiſter v. Wilcke, alles Mögliche, um die aebi überragende Thurm eine architectoniſche Augenweide bilden, 5 Präpicat | bung der an bie ehr Wer will Nee e wo ie 
baben us beſtens zu artangiren und einladend zu machen: und in der That nur auf die Minderheit der Privatneubauten auch anwendbar iſt; abgejeben | Grenze zu finden? Wenn heute ein kleiner Banquier 10,000 Fl ö ſterreichiſche 
Samen an una Bufprng, Ne Zed dee Saiſon, gefunden. 10 . Mun ge een 65 En W ng ER, 10 m Papiere per Ultimo fert 1 ſo iſt vielleicht die Annahme erlaubt, daß er 
wird noch immer es Leſeinſtitut den;] gelnde Rückſicht auf geſchloſſene Straben]! „ohne daß der, ſolche "jo: | nur auf die Coursdifferenz ſpeculirt; ab icht i i eidat- 
den es heißt Einem doch viel zumuthen, ſich mit vier EA od lirung motivirende ländliche Charakter beibehalten würde und auf eine har: e e 0 Papiere it abr ie Rol, 
beg Heinftäptifhen Wochenblättern, der Illuſtrirten und dem NKladveradatic | moniihe Wechſelwirkung benachbarter Gebäude, ja hier und da kaum auff ſchild oder ein anderes Bankhaus eriten Ranges für 50000 5 
Aber udo Hurt e Rare 8 5 gerechte Klagen e Fer 1 erg e eee 1 A5 a ent: | Bapiere 1155 15 kann 507 zweifeln, daß ſie in der Laſe ſind, dieſelben 
dowa, ſo ſind ſolche hierorts nicht a vielmehr muß man die uldigt iſt, daß kein Anhalt an eine izeiliche Regelung vorhanden | am feſtgeſetzten Termin abzunehmen? ſo iſt di wiſchen 
ae anität der Brunnenderwaltung, an deren Spitze der immer noch war. Trotzdem verſpricht Kattowitz eine der hübſcheſten und freumdlichften | culation und Nicht⸗Speculation? a 9 5 n e e 175 
de ge, würdige Inſpector Herr Strähler ſtebt, durchaus anerkennen, wie unter den kleineren Städten zu werden, ſobald erſt das Straßennetz ji] zieben will, wenn man das factiſche Geſchäft gleichfalls beſteuern will, f 
lain N 1 0 Adder Velo von beiten een e ra rag > N. Rn 1 0 bin von — — tritt 1 Frage an uns heran, weshalb. man 1 acht ein jedes Geſchäft — 
r Bewohner unſere rtes enüber unbemittelten ji eingefaßt jein wird, indem die Com ort bon i w vs | jteuert, warum d i i bei 
unt geworden ſind. 5 Nn 5 2 8 An zu dieſem Zwecke veräußern will; bedauerlich iſt Be — attlic: einer Kiſte Ae e ir 420 de 9 Yet aufe 
die Niere Badegäste frequentiren bei der anhaltend ſchönen Witterung faſt] Grundmannſtraße, deren Vorzug außer der Länge und Breite eine zuerſt zu 1000 fl Staatspapieren. Man wende uns nicht ein, die Kleinheit der Obſecte vers 
mei 4 " Barden: en 8 7 ien 5 * c in 95 uin i ai on 0 aue dee c 1 mbälne Bun u. eine ſolche Steuer vou jelbit; ein e wird wiſſen, daß 
iehungskraft aus. ichtlich letzte rtes herrſchen indeß all⸗ſchnitten iſt, welche das Trottoir un en planmäßigen Ausbau | in den meiſt 1 i dem Verkauf ei 755 
„Gi ene Abe 175 and ber 175 weicher im dortigen ee zum Wie Die im vorigen 2 a. i Veltung Wi geht, fon fe an ar Per Erg pie. ni bac Ai — Bunter be den 
mer“ herr und der nicht nur von Haß gegen Preußen, bon jectirt war, unter der umſichtigen Veit! e agiſtratsmitgliede ell] Verkaufe von Staatspapieren im Werthe von und 77 
— Ma Lande dieſe Grenzbewobner doch nur leben, erfüllt iſt, ſondern auch ibrer Vollendung entgegen und haben die Stadtverordneten beſchloſſen, daß] Beziehung aber ſgelne abnahme zu machen, und was dee dm a 1 
21 angel der gewöhnlichſten Umgangsformen verräth. — Die Goxitz⸗ das erſparte Material noch für die den Bahnhof am kürzeſten mit dem Markte ver belangt, daß der Kaufmann ja ſeine Gewerbeſteuer zahlt, ſo zahlt ſie der 
den Gand ſche Geſcliſchaft thut ihre volle Schuldigkeit und hat uns fogar | bindende Johannesſtraße zur Bene gelange; weniger gefiel uns der Be: | Bankier gleichfalls. Will man aber einen Unterſchied machen bil ni 
wäh Ln der Wunder⸗Fontaine des Herrn Hagedorn aus Berlin ge⸗ ſchluß, den fehlenden Reſt der Gelomitte aus dem Gemeindevermögen zu ent: factiſchen Geſchäfte nicht beſteuern, ſondern nur die Speeulanionsge ch lte 17 
und bei Me nn een Moorbäder finden 1 allgemeineren Anklang, ee 14 durch eine igen n beſchaffen. Auch im djtlis| fragen wir, angenommen, man nr eine zutreffende Grenzlinie: weiches Recht 
ee , Cpeuatan an Der Dock at nefen. und nit au ae Spt 
»ertteten ſehen möchte, 1 eee der Haare abhängigen Beretigung 8018 5 ſchlimm duftender Gräben — . — Herten Getreide Specilanten Aber daß eic Her 11 Ale | 
171. 8. S — — — des bekannten Sumpfes vor Welt' Hotel harren wir mit Sehnſacht darauf.] Steuer beglückt zu werden, wie die S \ * 
liſches trehlen, 13. Auguſt. [Zur Wabl. — Eiſenbahn. — Bofta: | — Ob die 18 großen Häuſer, welche im dieſem Jahre erbaut werde 1 bis j peculanten an der Jondbörſ und 
Dee . J y n, mit die „Zeidl. Correſp.“ bis jetzt : RL 
fammlung el, 15 O1. am letzten Sonntag ſtattgehabten Wahlver⸗ etwa 100 Wohnungen gerade nur der Nachfrage genügen oder wie es die 4 * guten Gründe ehe wir hallen e it e 
Fr Bartei Herr v. Ka 8 au Streblen⸗Nimptſch wunde don der conferdas | Baiſſe wünſcht, die hoben Miethen berabvrüden werden, wagen wir nicht | überflüffig. Aber, jo hören wir ſagen, gerade in Getreidegeſchäften if 
telle des errn Land ardorff⸗Wabnißtz als Reichstags⸗Abgeordneter an] voraus zu entſcheiden; beſonders knüpfen ſich Befürchtungen an die drohende] die Speculation nothwendig, denn nur ſie leicht die ſchechten und 
datur von fammtliche rath v. Eicke vorgeſchlagen und wurde dieſe Candi⸗ Concurrenz der zahlreichen Kaufläden im Hinblicke auf die in neuerer Zeit] guten Ernten aus, nur fie macht es md lich daß eine rovinz, in der 
dorff hatte ſich vertont dweſenden (etwa 30) angenommen. Herr v. Kar: häufigeren Concurſe, deren Begründung wir übrigens nicht durchweg in der [eine Mißernte war, nicht der . . sum, Opfer falle; die Ges 
befriedigt. Die Herren an. vorgeſtellt und durch feinen Vortrag allgemein | allgemeinen Geſchäftslage des Ortes zu erkennen vermögen. Es lehren ja | treide-Speculation iſt die Grundlage der Getreide⸗Geſchäste, man darf fie 
didatur, welche auch bei aubräthe der drei Kreiſe befürworteten dieſe Can: |andererjeit® auch viele Beiſpiele, daß Fleiß, Sparſamkeit und richtige alſo nicht durch eine Steuer hemmen. Gut, wir 11 9 das zu, aber 
— Unſere Eiſenbabn⸗ Angel —.— der Liberalen eee dürfte. Schätzung der Confumtionsverbältnifie bier ihren Lohn finden; freilich darf [it die Spreulation an der Boörſe nicht auch in vieler Beziehung die Grund⸗ 
binnen 14 Tagen abgubaltenven erte rückt in ein neues Stadium. Dem Niemand in Kattowitz das Eldorado bermutben, wo man ohne Arbeit und lage des factiſchen Geſchaͤfts, und iſt dieſe Speculation nicht nothwendi 
eltlicher Hergabe des nöthi en Tee 1 wird die Vorlage Ali unent⸗ | mit leichtem Spiel ih Reichthümer ſchafft. Noch kann bier mancher bisher pn Tauſende von induſtriellen Unternehmungen in's Leben zu rufen? Wie 
bör wird in unſerem Kreiſe eima 150 zugebn. Der Bahn Die Bas Zus unvertretene Handelszweig gedeihen, die Folgen des Noth:Gemerbeneiehef verkennen keineswegs das Bedenkliche der Speculation, aber man lege 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗G orgen bedürfen. Die Direction] werden viele Handwerker in Kaufleute verwandeln, die wachſende Bevolke⸗ | nur einmal die Frage vor: wie viel Eiſenbabnen hätten wir jetzt i 
a8 e N m Bester an wünſcht, daß die Kreisverwaltung rung der Umgegend vermehrt die Conſumenten und größere Auswahl in] land, wenn die br ee 3 Wir glauben er — 
bDielleicht vorziehen würde, der qu. Diete, während der Kreistag es ſich] der Concurrenz erweitert nach Außen bin den Kreis der Kundschaft; aber] hafte Prüfung und Beantwortung dieſer einen Frage, in Verbi 3 
3 q etion die Summe zur ch Zuzu weſtlichen] d i r ndung mit 
111 % ᷣͥ d , m.,, 
F ; h 6 „ . 5 iche einer i i 0 
Ber Er des Lerrains bringen werde, im ſpeciellen Intereſſe der angeſeſſenen] Generalverwaltung errichtet, bedeutend vergrößert. An die Stelle des inter: Correſp.“ beabſch l en Bei Lu, machen.“ „wie fie die Seidl. 
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in Breslau kommenden Sonntag einen Vergnügungs⸗Extrazug von Breslau 
nach Striegau zu arrangiren, welcher nach Beendigung des Fackelreigens 


unter der Bewohnerſchaft Breslau's dieſe Gelegenheit nicht verſäumen, die 


15 Sorge, es iſt dies die Beſchaffung des nötbigen Laubes, da durch die immenſe 


ders machen wir noch auf die im Garten befindliche Colonade aufmerkſam, 


geſunden Mädchen zeige ich ergebenſt an. 


Verzeichneß des werthloſen deutſchen Papiergeldes. 
Anbalt⸗Bernbur er Kaſſenſcheine, à Thlr. 1 und 5 von 1800 und 
Anhalt⸗Cöthen⸗Bernburger Eiſenbabnſcheine. [ 
Anhalt⸗Deſſauer Kaſſenſcheine, A Thlr. 1 und 5 vom 1. Auguſt 1849, 
Anbalt⸗Deſſauer Landesbank⸗Noten, à Thlr. 1 und 5 vom 2. Januar 1847. 
Anbalt⸗Cöthen'ſche Kaſſenſcheine, 3 Thlr. 1 und 5 vom 1. Juni 1818. 
Anhalt⸗Cöthen⸗Bernburger Kaſſenſcheine, à Thlr. 1 und 5 pom 2. März 1848. 
Bautzner (Lauſitzer landſtänd.) Banknoten, à Tylr. 5 von 1850. ; 
Baieriſche Hypothelen⸗ und echſelbank⸗Noten, & Fl. 10 vom 1, Juni 1850. 
er Bank: und Darlehns⸗Bankſcheine, à Thlr. 1, 5 und 20 

on 1842. 


Braunſchweigiſche Banknoten, à Thlr. 10 Gold vom 1. Juni 1856. 
Breslauer ſtädtiſche Banknoten, à Thlr. 1, 5, 25 und 50 vom 10. Juni 1848. 
Cbemnitzer Stadtſchuldſcheine, A Thlr. 1 von 1848, 

Danziger Privatbanknoten, à Thlr. 10 vom Juli 1857, 

Gothaer Kaſſen⸗Anweiſungen, à Thlr. 1 und 5 vom 30. September 1847, 
olſteiniſche Kaſſen⸗Anwelfungen von 1854 (ſeit I. Juli 1864 werthlos) 
urheſſiſche Leih⸗ und Commerzbank⸗Noten, à Thlr. 1 und 10. 

Leipziger Banknoten, alle vor dem 2. November 1851 erſchienenen. 

Deſterreichiſche Banknoten, rothe und auf Con ventions⸗Münze lautend. 

Potsdamer Stadiſcheine vom 8. September 1848. 

Reuß⸗Schleiziſche Kaſſen⸗Anweiſungen, a Thlr. 1 vom 27. März 1849. 

Roſtocker Banknoten vom 1. Juli 1850, ſind ſeit 31. März 1865 werthlos. 

Sächſiſche (tönigl.) Kaſſenbillets, von 1840, 1843, 1846 und 1848. 

Schwarzburg⸗Rudolſtädter Kaſſenſcheine, à Thlr. 1 und 5 von 1848. 

Schwarzburg⸗Sondershauſener Kaſſenſcheine, à Thlr. 1 und 5 vom 11. März 

1854; & Thlr. 10 vom 11. März 1852 und 20. December 1855. 

Wüͤrtembergiſche Scheine, alle bis Ende 1857 ausgegebene. 


Schützen⸗ und Turn⸗Zeltung. 

Wien, 13. Aug. [Zum UI. deutſchen Bundes ſchie ßen.] Wir er 
halten folgende intereſſante ſtatiſtiſche Daten der Schießhalle im Prater. 
Auf die Feldfeſtſcheibe Deutſchland wurden 3948 Schüſſe abgefeuert (2372 
Fehlſchüſſe, 758 Einzeln⸗, 818 Doppeltreffer); auf die Scheibe Donau 4406 
Schüſſe (2755 Fehlſchüſſe, 619 Einzeln⸗, 1032 Doppelſchüſſe); auf die Scheibe 
Rhein 4420 Schüſſe (2554 Fehlſchüſſe, 788 Einzeln, 1078 Doppeltreffer); 
auf die Scheibe Elbe 488 Schüſſe (2464 Fehlſchüſſe, 892 Einzeln⸗, 1032 
Doppeltreffer); auf die Scheibe Weſer 4408 Schüſſe (2589 Fehlſchüſſe, 867 
Einzeln⸗, 952 Doppelſchüſſe). Zuſammen wurden auf ſämmtliche Feldfeſt⸗ 
ſcheiben 21,570 Schüfle (darunter 12,734 Fehlſchüſſe) abgefeuert. — Unter 
Doppeltreffer verſteht man jene, wo der erſte und zweite Schuß ein Treffer 
wat. Jeder Schütze konnte auf eine Feſiſcheibe nur zwei Schüſſe machen. 
Zwanzig Punkte (mit zwei Schü en alſo vierzig Punkte) war das Höchſte, 
was erreicht werden konnte. Dieſe höchſten Schüfje haben auf Deutſchland, 
Donau und Meier nur je ein Schütze, auf Elbe vier Schützen und auf 

bein kein Schutze erreicht. 39 Punkte haben 19 Schützen auf den verſchie⸗ 
enen Feſtſcheiben erreicht, 30 Puntte haben 90 Schügen, 20 Punkte 13° 
Schützen, 10 Punkte 43 Schützen, 2 Punkte 8 Schützen geſchoſſen. Es zeigt 
ſich hieraus, daß die meiſten und die wenigſten Punkte von einer ſehr kleinen 
Anzahl Schützen, dagegen die mittlere Zahl von 30 bis 20 von ſehr vielen 
Schützen getroffen wurde. (N. Frmobl.) 


$ Striegau, 13. Auguſt. Für das erſte voltstbümliche Provinzial⸗ 
Turnfeſt in Striegau hat auch der Turnverein „Vorwärts“ in Breslau 
einen werthvollen Preis, beſtebend in einem prächtigen Silberpokale mit 
Deckel eingeſandt. Glücklich der Sieger, der ion erringt! Auch von Pri⸗ 


1852. 


angeſtellt. 


anweſend. 


haben. 


2 even en A 15 9 3 9 — Brauereibeſitzer 9 8 328,555 Frcs. 

in Gräben eine Tonne Bairiſch als Preis ausgeſetzt demjenigen, der den > 

Georgenberg über die Klippen im Wettiteiaen zuerſt erklimmt. Nach hierher Telegraphiſche Courſe und Boörſen⸗ Nachrichten. 
elangten Nachrichten beabſichtigt der bekannte Reiſe⸗Un ernehmer Stangen (Molſſ's Telegr Bureau.) 


und dem demnächſt auszuführenden Feſtzuge nach der Stadt die Rückfahrt 
nach Breslau wieder antritt. Mögen daber Freunde einer ſchönen Natur 


über alle Beſchreibung prächtige Ausſicht von unſeren, nur % Stunde von 
der Stadt belegenen, Bergen zu genießen und einem ſeltenen Volksfeſte bei⸗ 
zuwohnen. b b 

Striegan, 13. Anguſt. Alle Hände find jetzt hier beſchäftigt, Teco: 
rationen 5 Turnfeſte herzuſtellen. Ein Artikel hierzu bereitet große 1 


YEAR 


75%. 
noten 91%. 


Hitze daſſelbe ſehr gelitten hat und ſckwer zu erhalten iſt. — Allen Turnern 
enden von auswärts können wir richt unterlaſſen, den Garten 
unſeres Conditors G. Richter auf das Angelegenklichſte zu empfeblen. 
Warme und kalte Speiſen nebſt einem kräft gen Biere vom Eiſe werden 
joe Beſuchenden gewiß zufriedenſtellen, zumal da die rößte Eleganz ber: 
unden mit civilen Preiſen ſich der Beſitzer zur Hauptaufgabe ſtellt. Beſon⸗ 


die vom ſchönſten wilden Wein umrankt einen reiienden Ruhepunkt bildet. Wien, 14 


Vorträge und Vereine. 

c) Breslau, 14. Auguſt. [Handwerker- Verein.] Die geſtern an: 
eſtandene Fragebeantwortung leitete Herr v. Kornatzki. Naͤchſter Gegen: 
and war eine längere Debatte über Vereinsangelegenheiten, reſp. das 
Gartenfeſt. Dann machte Herr Lindner bekannt, daß am Sonntag, den 
23. d. M. der nächte Vereinsſpaziergang ſtattfinden ſolle und zwar nach 
Lilienthal, wo in dem dort neueingerichteten Saale auch die Tanzluſt der 
Spaziergenoſſen 1 finden werde. Hierauf erneute Hr. Lindner 
den ſchon früher mehrmals beſprochenen Antrag auf Einführung von Bes 
ichtigung der Fabrit-Giabliffements nach Art des Gewerbe Vereins. Der 
Antrag wurde mit Beifall und Dank aufgenommen, aber auf die Schwierig⸗ 
keit der Ausführung hingewieſen, die bisher darin gelegen habe, daß die 
Vereinsmitglieder in der Woche keine Muße haben, am Sonntag aber die 
Fabriken ꝛc. ſtill ſtehn. Die Angelegenheit wird dem Vorſtand überwieſen, 
m die Möglichkeit einer Ausführung in Erwägung zu zieben. 


— * 

Feuer⸗Rettungs⸗Verein. 

Die Beerdigung des Sattlermeiſter und 
Wagenbauer Herrn Auguſt Kammer, ſeit 
14 Jahren Mitglied unſeres Vereins, erfolgt 
Sonnabend den 15. Auguſt e. Nachmittag 
3 Uber vom Trauexrhauſe Büttnerſtraße 
Nr. 23 nach dem Communal⸗Kirchhofe bei 
Gräbſchen. [1320] Der Vorſtand. 


leum 31. 


üböl 


Als Verlobte empfehlen sich: 
Bertha Horwitz. 
Salo Danziger. 

Neisse. [2010) Breslau. 


H. Orgler, 
Lina Orgler, deb. Steinitz, 
Neuvermählte. 


2011 tet = 
— . Familien Nacheichten. N 
Unſere am 11. d. in Münfterberg ftattge Verlobt. F äul. Bartels in Giebichenſtein 
babte Vermäblung erlauben wir uns] mit Domänenpäcter Lieut. im 12. Landwehr: 
Freunden und Bekannten ftatt jeder Meldung] Huſ.⸗Regt. Lucke in Friedeburg. Frl. Cantian 
ergebenſt anzuzeigen. [2006] mit Geh. Baurath Schwedler in Berlin. 

ifa 13. Auguſt 1868. Geburten. Dem Rittmeiſter im Bücher⸗ 
7 Meyer Weil, ſchen Huſ.⸗Regt. Kutſcher in Stolp ein Knabe. 
Julie Weil, geb. Cohn. Dem Rıttmitr, im Huſ.⸗Regt. Nr. 1 v. Schwei⸗ 

2 7 ein under Dr 

i ‘ e. f rath v. Rüts in Naumburg ein Mädchen 

D. Gibran, wen heben gran Fer ar ge e Ai 
Clara, geb. Grüttner, von einem] Todesfalle. Der Stabsarzt im Inf.⸗Regt. 


2 „gtabttbeater. 
Sonnabend, den 15. Auguſt. Letztes Gaſtſpie 
des Fraͤul. Aglaja Orgeni, * Afri ; 
kanerin.“ Große Oper mit Tanz in fünf 
Akten von E. Scribe, deutſch don F. Gum⸗ 
bert. Muſik von G. Meverbeer. (Ines, 
Fräul. Tober, vom Stadttheater in Lem⸗ 
berg. Selita, Fräul. Aglaja Orgeni.) 
Sonntay, den 16. Auguſt. „Don Juan.“ 


Breslau, den 14. Auguſt 1868. 
20 %% Richard Green. 


Heute Morgen wurde meine liebe Frau 
Charlotte, geb. Zerkowska, von einem 
muntern M chen glücklich entbunden. 

Breslau, den 14. Auguſt 808. 

[2020] Emanuel Sandberg. 


en iſt meine i 4 SEN 
ee e Am a Große Oper in 2 Akten von Mozart. 
Tarnowitz, den 13. Auguſt 1868. (Donna Elvira, Frl. König, vom deutſchen 


Theater in Peſt.) 
Ich bin von meiner Reiſe zurückgekehrt. 


Dr. Gustav Joseph, 


12018] Nikolaiſtadtgraben 3b. 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus 


cone ſſionirt, mit Garantie der Discretion, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 


Dr. J. Lowitſch. 


— — — — — — 
Heut Morgen 7 Uhr ſtarb am Hlutſturz 
unſer inmiggeliebter Sohn Adolph, Stud, 
medic,, im Alter von 21 Jahren. 
Tieſerſchüttert zeigen wir dies Verwandten 
und theilnehmenden Freunden hierdurch an. 
Brieg, am 13. Auguſt 1868. 628] 
‚ Stadirath Schönfelder nebit Frau 
„ und 


Familie. 


Scholz, 


ſetzung zu der 


erniedrigt noch geſchwächt. 


chuldſcheine 
Looſe 75%. 1 
Ruf. 1 


2 Monate 88 1 
Shaz Obligationen 66%. 
Anleihe 102%, 


Nctional-Ani. 62, 60, 0, 
Actien 211, 00. Nordbahn 181, 10, Galizier 209, 25, 
153,50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 245, 30. Lombard. Eiſenbahn 186, 50. 
Kaſſenſcheine 160, 50. 


New⸗Nork, 13. Auguſt, Abends 6 Uhr. Wechſelcours auf London in Gold 
. Bonds v. 1882 114%. Baumwolle 29%. Petro⸗ 
5 


ft. Roggen: leblos. Auguſt Sept. 54%, Sept.⸗Oct. 
52%, Nopbr.⸗Dect r. 50, April⸗Mai 49%. — Nüddl: ſtill. Sept.⸗Octtr. 
9%, April⸗Mai 97. — Spiritus beſſer. Aug.⸗Sept. 185%, Sept.⸗Octbr. 
17%, Novbr.⸗Decbr. 17%, April⸗Mai 17%. 8 
Stettin, 14. Aug. (“Telegr. 2er des Bresl. Handel AL) Weizen 
5170 er Frühjahr 70 — 


London 114, 00. 
Napoleonsd'er 9, 12, 


109%. Goldagio 47 
Mehl 9, 2 
Berlin, 14. Augu 


fefter, pro Auguſt be 
Roggen feſter, pro Auguſt 53 ½. Sepibr.⸗Octbr. 52%. Frühjahr 49%. 
abel A April Mal 9. — 


matt, pro Aug. 9. 
N Septbr.⸗Oet. 17% October⸗Nopbr. 17. 


Spiritus ſtill, 


w 


[Militär⸗Wochenblatt.] Lignitz, Nafagee mit dem Char. als Sec. 
Lieut. vom rettenden Feldjäger⸗Corps, in Folge feiner Anſtellung als Ober: 
förſter ausgeſchieden und als Sec.⸗Lt. zu den b 

des 1. Bats. (Glatz 2. Schleſ. Landwehr⸗Regts. Nr. 
Brüggemann, Ob. Lt. aggr. dem 3. Brandenb. Inf. ⸗Regt. Nr. 20 und com⸗ 
mandirt zur Wahrnehmung der Gejhäfte als Bezirks⸗Commdr. des 1, Bats. 
(Bremen) 1. Hanſeat. Landw.⸗Regts. Nr. 75, mit Penſion zur Disp. geſtellt 
und zum Bezirks⸗Commdr. des gedachten Landw.⸗Bats. ernannt. v. Müblen⸗ 
fels, Hauptm. und Comp.⸗Chef im 2. Pomm. Gren.⸗Regt. (Colberg) Nr. 9, 
mit Penſ. zur Disp. geſtellt und gleichzeiti 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Koblenz, 13. Auguſt. Der König und die Königin wohnten heute 
Nachmittag dem Concerte in den Rheinanlagen bei. 
dann um 8 Uhr Abends per Extrazug nach Wiesbaden. 

Paris, 14. Auguſt. Rochefort wurde zu einem Jahr Gefängniß 
und zu einer Geldſtrafe von 10,000 Fres., Dubuiſſon zu zwei Mo: 
naten und 2000 Fres. verurtheilt. 


Berliner Börſe vom 14 Auguſt, Nachm. 2 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.) 
Zergiſch⸗Märkiſcce 1844. I 
Rofel-Üderbera 105%. Galtzier 934. Köln-Minden 128%. Lombarden 107% 
Mainz⸗Ludmigshafen 134%. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn —. 
Lit, A, 184%. Oeſterr. Stastöbabn 1464. 
Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Actien 80 Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Prioritäten 92%. 
Rbeiniſche 117%. Warſchau⸗Wien 59%. 


Breslau⸗Freiburger 116. 


Poln, Pfandbriefe 65. 


[Schluß⸗Courſe.] 


Auguſt. 
I8Stber Looſe 84, 10. 


Paris 45, 20. Hamburg —. —. 


eptember October 74%. 
Sept.⸗Oct. 91%. 
vro Aug. IR%. 


Einladung! 


Ein Knabe von 14 Jahren wird am 
Sonnabend den 15. d. M. im Mühlhofe, erſte 
Etage, einen vollſtändigen Gottesdienſt mit 
den dazu gehörigen Geſängen abhalten. 

u dieſem in ſeiner Art ſeltenen Akte ſind 
Villets zu haben am Carlsplatz im 2 
[1968] 


von Kohn. 
Nachruf 


an unſere heißgeliebte Frau, Mutter und 
Schweſte 


Ida Winkler, geb. Möbs, 


geboren den 30. November 1334, 
geſtorben den 15. Auguſt 1867. 
— 


Es iſt nunmehr ein volles Jahr 
In Gram und Wehmuth uns verfloſſen, 
Seitdem Dein treues Augenpaar 
Sich, ach, zu früh für uns geſchloſſen! 
O, Deines Todes bittere Stunde 
Sie traf zu ſchwer der Deinen Herz, 
Als daß die tiefgeſchlag'ne Wunde 
Je heilen koͤnnte von dem Schmerz! 
Des Gatten und des Kindes Bruſt 
Sie ſehnen ſich nach Dir vergebens, 
Indeß den Geſchwiſtern Dein Verluſt 
GBeraubt die Freude ihres Lebens! 
Wehklagend jo an Deiner Gruft, 
Iſt uns nur Lind'rung noch das Weinen, 
Bis einſt der Herr auch uns abruft, 
Mit Dir uns wieder zu vereinen! 
Strehlen, den 15. Auguſt 1868, 
Adolph Winkler als Gatte, nebſt 
[629] Kind und Geſchwiſtern. 


Ich habe mein Amt angetreten. 
Namslau, den 10. Auguſt 1868. 


Fischer, 


[592] Rechtsanwalt und Notar, 


eurlaubten Off. der Infanterie 
11, — übergetreten. 


in der 6. Gendarmerie⸗Brigade 
Zablm.⸗Aspirant vom J. Bat. 2. Niederſchleſ. Infanterie: 
Regts. Nr. 47, zum Zahlm. bei dem Füſ.⸗Bat. 3. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 58 
ernannt. Franz, Intendantur⸗Referendar vom VI. Armee⸗Corps, unter Vers 
ntendantur des X, Armee⸗Corps, zum etatsm. Intendantur⸗ 
Aſſeſſor ernannk. Dingler, Intendantur⸗Aſſeſſor vom VI. Armee⸗Corps, zu 
der Intendantur des II. Armee⸗Corps verſetzt. Hoffmann, Intend.⸗Secrek.⸗ 
Aſſiſtent von der Intendantur des VI. Armee⸗Corps, zum etatsm. Inten⸗ 
dantur⸗Secretär ernannt. 


Der König fuhr 


Beide Angeklagte waren nicht 
Heute Nachmittag um 3 Uhr verließen der Kaiſer und der 
kaiſerliche Prinz die Tuilerien und ritten durch die Reihen der Truppen 
in den Tuileriengarten und in die elyſeiſchen Felder. Die Aufnahme 
war von Seiten des Publikums eine begeiſterte. 
ſich deſſelben Weges fahrend nach dem Palais Eloſé. 

Die „Patrie“ ſagt, daß für die Anleihe bereits der dreißigfache 
Betrag gezeichnet ſei. 

Paris, 13. Auguſt. Die „France“ ſagt in einem Artikel gegen 
die Lärmmacher und Störer des öffentlichen Vertrauens: 
wurde durch die Greigniffe des Jahres 1866 wohl erregt, aber weder 
Indem Sadowa die Grenzen Preußens bis 
an den Main hinausſchob, indem es deſſen Einfluſſe die ſüddeutſchen 
Staaten überlieferte, hat es nicht nur das Gleichgewicht Europas er⸗ 
ſchüttert, ſondern auch Deukſchland einer tiefen und heſtigen Kriſie 
überliefert, deren Umwandlungen wir mit unaufbörliher Wachſamkeit 
folgen müſſen, deren Conſequenzen wir aber bis jetzt nicht zu bekämpfen 
Frankreich will aufrichtig den Frieden; die von ihm ſeit 1866 
befolgte Politik entſpricht der Lage, ſie bewahrt den Frieden, indem ſie 
die nationale Würde hütet. 

Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn betrugen in der Woche 
vom 30. Juli bis zum 5. Auguſt 2,248,530) Fres. und ergaben mithin genen 
die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine 


Die Kaiſerin begab 


(W. T.⸗B.) 


tehreinnahme von 
(W. T.⸗B.) 


Neiſſe Brieger 95%. 


Oppeln⸗Tarnowit 80%. Rechkte⸗ 
Darmſt. Credit 97%. Minerve 


Baieriſche Prämien 
4 ½ proc. Oberſchleſ. Prior. k. 92%. Schleſiſche Rentenbrief⸗ 
90%. Poſener Creditſcheine 85%. Boln. Liaquidations⸗ Pfandbriefe 56%. 
Türk. 5proc. 1865er Anleihe 33%. Sehr ſtill, eher matt. 
Sproc. Metalliaues 58, 30. 
1864er Looſe 95, 60. Credit; 
Böhm. Weſtbabr 


EEE eee 


auf 


eingeladen. 


Schroeter, Major a. D. 


Inſerate. f 
Die Wähler des Wahlkreiſes 


Strehlen⸗Ohlau⸗Nimptſch 


werden hierdurch zu einer Beſprechung über die auf den 22. d. Mis. 
anberaumte Wahl eines Reichstags⸗Abgeordneten nach 


Heidersdorf (Gaſthof zur goldnen Krone) 
den 10 5 a 


Stein, Rudelsdorf. 


in in AH z Var a. 
Irre Tan wo 0 
e 


125 


[623] 


„ Nachm. 4 Uhr, 


Der als Candidat aufgeſtellte Abgeordnete von Kardorff wird, 
der ergangenen Einladung folgend, ſich in der Verſammiung einfinden. 
Nimptſch, den 11. Auguſt 1868. 


Dr. Joachim. Neisner, Heidersdorf. 
F. W. Brehmer, Heidersdorf. 


Elteſter, Langenöls. von Saldern, Kurtwitz. 


Warmen Hin Ku 
itung“ behaupte err 
(W. T. B.)] N. 


aus dem Verlage, von 
bare Unwahrheit“. 


wiederhole dies nochmals. 


einigen Wochen Boten mit dem nöthigen Gelde in die Roſentbal'ſche 
bandlung geſendet wurde, um Exemplare des im Verlage von Trewendt 
1866 erſchienenen Reiſehandbuches: „Das r 
von Julius Peter“ zu aufen, daß aber dieſe Boten unverrichteter Sache 
heimkehrten, weil qu. Buch „nicht geführt werde“. Der eine Bote erhielt 
ſogar ein Schreiben mit, in welchem ze. Berger um 1 Exemplar des bezeich⸗ 
neten Buches gegen Entnahme des beigelegten Betrages per 15 Sgr. erſucht 
Aber auch dieſer Bote 
richt zurück, daß die Roſenthal'ſche Buchhandlung das verlangte Buch „nicht 
] Auch haben die it 
Schauf nſter obenbezeichnetes Buch bemerkt, ſelbſt nicht das im Trewendt'⸗ 
ſchen Verlage erſchienene „Handbuch für Sudeten⸗Reiſende von Scharenberg“. 
Die Boten werden die Richtigkeit bekunden, ſobald Hr. Berger ſeiuen Bes 
weis geführt. Daß ſeine Firma in „Geſchäfte verbindung“ mit der Verlags ⸗ 
handlung Eduard Trewendt „ſeit 21 Jabren ſteht“, iſt immer noch lange 
Beweis, daß er das von den Boten verlangte Reiſebandbuch während 
der Monate 8835 und Juli dieſes Jahres in der 
edermann ausgelegt hat. 


Frankreich 
wurde. 


führen möge”, 


fein 
Verkauf für 


räthig haben, ma 
Warum kommt 


in Nr. 345 Wort 


Erwiderung.] In Nr. 371 der „Breslauer 


ulius Berger, „Inhaber der Firma: 


. Rojentbal’iche Buchbandlung“ in Hirschberg, meine ſchon in Nr. 345 bes 
findliche Mittheilung; daß genannte Buchhandlung keine Reiſehandbücher 
d. Trewendt in Breslau führe, — ſei „eine oſſen⸗ 
um Beweiſe darüber beruft er ſich auf fet 
ſowie auf die Geſchäftsbücher der Trewendt'ſchen Verlagsbandlung, mit der 
jeine Firma fon „Seit 21 Jahren in Geſchäftsverbindung ſteben“ ſoll. () 
Wenn Hr. Berger Abonnent der „Breslauer Zeitung“ wäre oder dieſelbe 
in den letzten 3 Jabren geleſen hätte, würde er wiſſen, daß i 
baupte, was ich nicht beweiſen karn. 1 
Demnach kann ich auch bewerſen, daß vor 


ne eigenen, 


1 ch nichts bes 
Ich babe dies öfters erklärt, und 


uch⸗ 


Iſer- und Rieſengebirge ıc. 


brachte Schreiben und Geld mit der Nach⸗ 


Boten weder im Laden felbit, noch im 


That geführt und zum 
Man kann ſogar die Bücher dor’ 


ſie aber aus gewiſſen Gründen doch nicht verkaufen. 
erger mit feiner Behauptung erſt nach 
14 Tagen? Hat er die Bücher in Folge meines Berichtes erit angeſchafft, 
oder zum Verkauf ausgelegt?? Weshalb ich feinen Geſchaftsbüchern keinen 
Glauben ſchenken kann, auch wenn er fie vorlegen ſollte, wird ihm bei 
dieſer Gelegenheit geſagt werden. — 
für Wort aufrecht und ertläre die Behauptung des 


Ablauf von 


Hiernach halte ich meine Mittheilung 


x. Berger für eine Verleumdung, jo lange er nicht die „Unwohrheit“ 


bin an der Reibe: „pater 
der Reihe geblieben. 


Obericler. 


weiten Kreiſen ekannte 


SER ee ee 94. a Das Dereip 147. ae 
veuß. ei 0 1 c. nleihe 95%. oc. Staa 
83%. Be . 8840 9 zu 67 186011 | wie dies die ihm gebrachten 
&64er Ponje 8. Italien. Anleihe 52 Amerik. Unleibe ee redigten zogen die An 
Anleihe 114 Ruff. Banknoten 22%. Ooſterr. Bank. 5 S 
Hamburg 2 Monate —. London 3 Mon. — —. Wien ſogar auf die armen Confirmanden für welche er 
Warschau 8 Tage —. Paris 2 Monate —. Nufſ.⸗Poln.] Abendmahlkleides ohne Unterschied der Confeſſion, 


war nach ſeiner 


denſelben, diefe 
bun ſehr getäuſcht. 


Liebich's Garten 


(Gartenſtraße Rr. 19). [1326] 


Täglich großes Concert, 


ausgeführt vom Muſikchor des J. Poſener 

Inf.⸗Regts. Nr. 18, unter Leitung des 

Kapell meiſters Herrn Fr. Zikoff. 

Entree à Perſon 1 Sgr. 
Kinder die Hälfte. 3 
— des Concerts 7 Uhr. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 

Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. 


— — 


Drieg, den 16. Auguſt 


im Bergel: 1924) 


Großes Nachmittags⸗ und 
Abend⸗Concert, 


ausgeführt von dem Munkcorps des 4. Nie⸗ 
derſchleſiſchen Arıfanterie-Negtd. Nr. 51, unter 
Lei ung des Kapellmeiſters Herrn Börner. 


Wiesner's Brauerei. 


eute Sonnabend den 15. Auguſt: 


Großes Garten⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 1, Schleſiſchen 
Grenadier⸗Regts. Nr. 10, unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn W. Herzog. 
Große Vorſtellung 


der Wunder-Fontaine. 


Anfang des Concerts 6½ Uhr Nachmittags. 
Entree a Versen 1 Sar. 1325 


Merloren wurde am Donnerstag Abend dom 
V Schießwerder, Oderbrücke, Promenade bis 
an die Ziegelbaſtion ein ſchwarzſammines, 
mit Stahlperlen geſtictes Damentäſchchen, 
enthaltend verſchiedene Kleinigleiten, u. A. eine 
Familienkarte der Reſſourcen⸗Geſellſchaft „Ca⸗ 
ſino.“ Der ehrliche Finder wolle ſelbige in der 
Exped. d. Bresl. Ztg. gegen Belohnung abgeben. 


irche zum Erdrücken voll war — ſein Wohlthun 


Entree über den wahren chriſtlichen Fortſchritt im Saale des H 

Beſitzers Heider, hielt. Von weit und breit kamen 

minski mit Eid; und Glück homdopathiſch unentgeldlich kurirte, Kaminski 

usſage früher Pfarrer in T 

in Toulouſe in e und nur die Liebe zu ſeiner Heimath veranlaßte 
tellungen zu verlaſſen; leider hat er ſich in ſeinen Erwar⸗ 


meiner in Rede ſtehenden Mittheilung glaubhaft nachgewieſen. Nicht ich 
peecavi l zu 11120 ſondern Herr ai it an 


eter. 


Neichthal, den 6. Auguſt 1868. Vor kurzer Zeit verließ uns der in 
rieſter Paul Kaminski, und wir beklagen dies als 
einen herben Verluſt für unſer Städichen — um jo mehr als Kaminski 
durch fein fünfmonatlicqes Wirken als Caplan ſich die Liebe hieſiger Ein⸗ 
wohner ohne Unterſchied der Confeſſion in ſeltenem Grade erworben hat, 
Ovationen zur Genüge beweiſen. Seine aus⸗ 


ſchtigen der Art an, 8 
erſtredte fta elfter, 
zur Beſchaffung eines 
Vorträge gegen geringes 
j errn Brauereis 
ilfeſuchende, da Ka⸗ 


London, Pfarrer und Profeſſor 


ein großer Wiſſensſchatz und feine reiche Welterfahrung ermöglichte es, 
in dem von ibm geſtifteten Geſellen⸗Vereine, in welchem jeder ohne Unter⸗ 
ſchied der Conjefion Aufnahme fand und findet, höchſt geiſtreiche und beleh⸗ 
rende Vorträge zu halten. — Kaminski hätte bier noch 
Segensreiches ſtiften können, leider mußte er Reichthal aus uns unbewußten 
Gründen verlaſſen, — mögen die Urheber, die ſein Wirken abgebrochen, die 
Folgen vor ihrem Gewiſſen verantworten. 

Möge der von ihm geſtiftete Geſellen⸗Verein in feinem Geiſte weiter 

wirken, und fein Andenken wird ſolchen fördern helfen. [636] 


Inſerate f. d. Landwirthich. Anzeiger 
N IX. Jahrgang Ur. 34 a 
Hemer Ae eee 


mehr Gutes und 


Zeltgarten. 
Heute: 


Großes Concert 


von der Kapelle des Königl. 3. Garde⸗Gre⸗ 
nadier- Regiments Königin Eliſabet, unter 
perjönliher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Guſtav Loͤwenthal, 
Anfang 7 Ubr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Rechtes Geſuch. 


Ein Kaufmann (28 Jahr) von verträglichem 
ſoliden Charakter ſucht dei Uebernahme eines 
ſicheren rentablen Geſchäfts zur Begründung 
ſeiner eigenen Häuslichteit eine Lebensgefährs 
tin von ſanftem und heiteren Temperament 
20. 3 disponiblen Vermögen von 4000 

aler. 

Junge Damen (b. 3. 26 J.) welche hierauf 
zu reflectiren geneigt And, wollen ihre Adreſſe 
ub R. H. G. poste restante Breslau bers 
trauensvoll niederlegen und ſich weng oe 


eretion deiſichert halten. 
Reelles Heirathsgeſuch. 

Ein ſolider und gut Htuirter Geſchaftsmann, 
32 Jahre alt, von angenehmem Aeußeren, 
ſucht eine Lebensgefährtin mit mindeſtens 
000 Thlr., welche, da derſelbe ein rentables 
Haus bejigt, volſtändig ſicher geſtellt werden 
können. Anonyme und unnütze Zuſchriften 
oder Rendezvous bleiben unberückſichtigt, Dis⸗ 
cretion ſelbſtverſtändlich. — Gef. fr. Abreſſen 
dub K. P. I mit Beilage von Photograpbie 
befördert die Exped. der Bresl. Ztg. 584] 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreſfliches Mittel 
gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen 
chwächezuſtande der Harnblaſe und Ges 
ſchlechtsorgane. 2¹² 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer. 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


[980] 


ars: etw: 2 
EI TEBI NN 
vom Tor sutfä-Botnifhen Verband Verkehr (via Sosmomice) wird der Artitel „Leim 
om 1. 31 its. ab zur ermäßigten Klaſſe 4 des Tarifs für dieſen Verbandverkehr tarifirt. 
reslau, den 10. Auguſt 1868. [11334 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Breslauer Conſum⸗Verein. 
den 20. Auguſt d. J., 2 — abr, im Saale des Café Restaurant, 
ordentliche General⸗Verſammlung. 


Un. Mittbeilungen; Geſchäftsbericht pro 1. Semeſter 1868; Wahl eines Mitgliedes des 


etwaltungsrathes. Legitimation an der Controle durch das Mitgliedsbuch. 
11321 . f Die Direction. 


Meine Leinwandhandlung befindet ſich jetzt 
Noſenthalerſtraße Nr 4, 1. Etage. 6 
J. Rockel. 


7 

Rudolph Meyer's Kunst-Auction. 
Dresden, kl. Oberſeergaſſe Nr. 2 (Wiener Hof), 1. Etage. 

ber ‚Montag den 24, Auguſt u. folg. Tage Vorm. 10-12, Nichm. 3—5 Uhr, findet die 
clafſi angekündigte Verſteigerung der Kupferſtiche, Kupferplatten und Oelgemälde 
und ſiſcher Meiſter, z. Theil aus dem ehemals Frauenholze'ſchen Nachlaß ſtammend, ftatt, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß das unter Nr. 48 des Cataloges aufgeführte * 

1317 


Donnerſtag, 


2021 


Mälde don Lucas Cranach inzwiſchen zurbckgezogen worden iſt. 


In Commifnon bei V. Wichura u. Comp. in Natibor iſt jo eben erſchienen und 


durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes, jo wie auch dircet vom Verfaſſer zu 
ezieben: 653] 


„Die neueſten Fortſchritte im Maſchinenweſen bei der Branntwein⸗ 
Fabrikation“, enthaltend eine überſichtliche Darftellung und Beſchreibung 
der in neuerer Zeit an den Kartoffelmüblen, den Malzquetſchen, den Malz: 
darren, den Kühlvorrichtungen für die Maiſche, den Deſtillir-Apparaten, den 
Meßinſtrumenten für Maiſche und Spiritus, den Alkoholometern ꝛc. vorge: 
nommenen Verbeſſerungen und Erfindungen; nebſt einem Anhange, ent⸗ 
ha tend die Beſchreibung einer einfachen Methode, um ſich von der Richtigkeit 
der Alkoholometer zu überzeugen. Nach eigenen praktiſchen Erfahrungen und 
den beſten Quellen bearbeitet von Walther Schmidt, Brennerei: Techniker. 
Mit 12 in den Text gedruckten Holzſchnitten und 5 Tafeln Abbildungen. 
Preis 1% Thaler. 


F P. 
beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß nach dem Ableben des Herrn 
Amd eh feinem teſtamentariſchen Willen gemäß das von ihm am hiefigen Platze 
a 


kein Moritz S. Auerbach 
“ S editions⸗, Commiſſions⸗ und Incaſſo⸗Geſchäft 


* 2 1 l 
unter unferer Ja eden unter unveränderter Firma, mit ungeſchwächten Mitteln und 
lacht fortgefübrt werden wird. 


ndem wi x 
Indem wir | as dem Dabingeſchiedenen in fo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen 


ergebenſt dank i { ) 3 
„Boien, den 18. SU, Di, dafjelbe auch in Zukunft der Firma erhalten zu wollen. 


Die Teſtaments Cre | inder 
grhaments-Erefutoren und befreiten Vormünder. 
elig Auerbach. Heinrich Hertz. Michael Herz. 
in Firma: Samuel Herz. 


1n7%„ „ũ6“dnmd Kffffß:; 77 
7 R 
Heilberg’s Hötel zum Deutihen Haufe, 
Hirschberg i. Schl., 
ſei hierdurch den geehrten Reiſenden beſtens empfohlen. Comfortable Zimmer, gute 
Küche, aufmerkſame Bedienung, ſolide Preiſe. Equipage am Bahnhofe. [1923] 
Zu vergeben die bereits eine lohnende Proviſions⸗Einnabme bietende Breslauer 


Agentur einer älteren Lebensverſicherungs⸗Geſell ſchaft. — Gef. Offerten sub N. A. 54 
- Breslau poste restante franco einzureichen. [2015] 


i Die ächten Malzfabrikate, 
Achlingsgenüſe auch bei den höchſten Ständen. 


eren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. 


Berlin, den 10. Juli 1868. i ir gütigft 12 
Flaſchen Malzextract er zu 9 e rei 


5 von Weyrach, General a. D., Schellingſtraße Nr. 9. 

Mann hleben bei Calau, ä. D. Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier bekommt meinem 
vi vr vortreſſlich. Gräfin zur Lippe. — Peſt, ä. D. Ich werde heuer wieder 
— on Itren Fabrikaten benbthigen und durch mich auch Mebrere, welchen ich es 
— de und mit beftem Gewiſſen empfehlen kann. Bitte mir alſo bald eine Kiſte 

u zu ſenden (Betrag ꝛc.). Mit aller Achtung ergebenſt A. Meſſi, k. Profeſſor. 

ln Bor e wird gewarnt! 

weltberühmten ‚ 5 : 

ſtets 8 ichen Johann Hoff ſſchen . 


Eduard Groß, Breslau, am Neumarkt 42. 
S. G. Schwartz, Oblauerſtraße 21. 


Wir 
Moritz 8. 
unter der F 


Clayton Shuttleworth & Co. 


aden Loco mobilen und Dresch- 
naschinen für getreide, Kles und Lopinendrusch eie. 


le besten engl. Drills von Priest & Woolnough, 
le. Cormik’s Selbstablegende Mähmaschinen, 


Landwirthaehafiliche Maschinen von den besten englisenen Speei «listen. 
[981 


Moritz & Joseph Friedlaender, 
Atm. 


13, Schweidnitzer->tadtgraber, Breslau. 

i a %, I u. 2 Pf, far Kleinbetrieb die geeignetiten 
ann, © A skraftmaſchinen uud billiaſten Bettiebamafchinen, in jedem Stockwerk 
r ansportable gefahrlos und mit jeder exp a 15 zu betreiben. ER 

f 1 obrenleſſ is 
me Hesel. 0 10 ble Damp fmaſchinen 12° 5 . Serbe löcher 
75 5 alle n Schwungradwelle oben; Maſchine unabhängig vom Keſſel, alſo 

ntirt. 
Stationäre Dampfmaſchinen mit momentan ſich ſelbſt regulirender Ex⸗ 
10 bis 150 Pf., nach der panſion, mit oder ohne Condenſation von 


* — e und mit 5 Be 1 5 Ki U, §. A aus: 
le um enen edai in Be: 
ziehung ehr veralteten Woolf'ſchen Maſchinen vorzuziehen, . 


Getreide⸗Spitz⸗ und Schälmaſchinen für Mühlen mit der Garanite, 
3 


daß fie aus blauſpitzigem Wei: 
Transmiſſionen befter Ausfuhru d bill en weißes Mehl liefern, 
. Ei Mittel: und Oberſchleſien zung und bi igit, 


[213] 


8 7 zu beziehen nur durch: 
kpil⸗Jugenieur Arthur Heinrich. Breslau. 


2383 


NN Pr r 


7 8 * 


Ravenstein’s grosse Specialkarte von Deutschland. 


k © : 11 0 2 8 i i i kostet 
Die Ausgab in 4 Lieferungen, in Zwischen äumen von 3—4 War hen. Jede Lieferung mit 3 Blättern 

| Th a ganze n also 4 Thaler (nach Beendigung 5 Thaler). 

Erschienen ist die erste bis driite Lieferung und in allen Buchhandlungen vorräthig. 


Subscription 1 Thaler, 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kleiderbän lers Joſeph Krauſe zu Alt 
waſſer iſt zur Verbandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord ein Ter nin Bo 

auf den 7. September 1868, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Commiſſar Kreisxichter 
Kletſchke im Seſſionszimmer Nr. 1 un⸗ 
ſeres Geſchäftslocales 
anberaumt worden. 3 
Die Betheiligien werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder borläufia zugelaſſenen Forde ⸗ 
rungen der Concurs⸗Glaubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hy 
pothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abion: 
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Tbeilnahme an der Beſchlußſaſſung über 
den Accord berechtigen. 
Waldenburg, den 10. Auauft 1868. (1046) 
Königliches Kreis ⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


[1047] Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende 


Nr. 218 die Firma: 
Louis Lemberg 
zu Waldenburg und als deren Inhaber der 
Kaufmann Louis Lemberg daſelbſt zufolge 
Verfügung von heute am heutigen Tage ein⸗ 
getragen worden. 
Waldenburg, den 6. Auguſt 1868. 

Köaigl. Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtbeilung. 


[104 ] Bekanntmachung. 

In unfer 1 ter iſt sub laufende 
Nr. 259 die Firma: „Lie ee: der 
Zuckerfabrik Pr.⸗Oderberg J. H. Gold“ 
zu Preuß ſſch⸗Oderberg und als deren Inbaber 
der Zuckerfabrikbeſißer und Generalpädter 
Jobann Heinrich Gold zu Freibeitau ir 
Oeſterr.⸗Schleſien und in unſer Procuren⸗ 
Regiſter unter Ar. 12 der Buchhalter Ben: 
jamin Ryll zu Preußiſch⸗Oderberg als Pio 
enrilt der vorbezeichneten Handelseinr btung, 
Beides zufolge Verfügung vom 10, Augufi 
1868 an demſelben Tage eingetragen worden. 

Ratibor, den 10. Auguſt 1868. r 
Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 


In dem Concurſe üder das Vermögen des 
Kaufmanns Louis Gall inek iu Landsberg 
O.⸗S. iſt der biabesige einſtweilige Verwalter 
Rechtsanwalt Noſinski bier zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. [1048] 

Roſenberg O.⸗S., den 8. Auguſt 1868. 
Königl. Kres⸗Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung. 5 


Zufolge Anordnung des Königlichen Kriegs⸗ 
Miniſteriums ſollen für die Truppen des 6. 
Armee⸗Corps und das 3. Garde Grenadier⸗ 
Regiment „Königin Eliſabeib“ 

22,599 Hemden 
von gebleichtem Callieot 
im Wege der Submiſſion beſchafft werden, 
zu welchem Behuf ein Termin auf den 
2. Septbr. e., Vormitags 11 ubr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Local, Kirchſtraße 29, 
anberaumt worden iſt. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, ſowie die Nor⸗ 
malproben ſind bei uns einzuſeben 

Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten, die 
deutlich und mit beſtimmter Angabe der Zahl 
der zu liefernden Hemden und der Preisfor⸗ 
derung abgefaßt ſein müſſen, verſiegelt, porto⸗ 
frei und unter der Aufihrift „Submiſſion 
auf Lieferung von Hemden für die Truppen“ 
bis zum 

1. September c., Vormittags 11 uhr, 
an uns einſenden, auch darin angeben, daß 
ſie von den Bedingungen Kenntniß genom⸗ 
men haben. 

Subwiſſionen, welche nicht beſtimmt und 
klar abgeſaßt find und Zweifel über den Sinn 
der Offerte oder den Betrag der Forderung 
zulaſſen, bleiben unberüdjibtigt. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß jeder 
Unternehmer ſeine Offerte auf den Bedarf 
für ein oder mehrere Armee Corps oder auch 
. Den Bedarf für die ganze ef Füßten 
darf. 44 

Breslau, den 12. Auguſt 1868. J 
Königl. Intendantur des 6. Armee⸗Corps. 

— — — 


1332] uection. 


Wegen Berfepung, i ich Dinstag, den 

18. Auguſt d. J., Vormittags von 10 Uhr 

ab, Werderſtraße Nr. 24 
Mabagony- und verſchiedene andere 
Möbel, als: Sopha, Schränke, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, ſo wie Haus⸗ und 
Küchengeräthe 

meistbietend verſteigern. 

Guido Saul, Auct.⸗Commiſſarius. 


Dare Vereinbarung der bieſigen Schützen⸗ 
gilde mit dem bisberigen Pächter iſt die 
Pacht des heſigen Schießbauſes prolongirt 
und die öffentliche Verpachtung aufgehoben. 
Patſchkau, den 13. Auguft 1868. (544) 
Der Schützenvorſtand. Lindner 


RT eg 
Wintergarten. 


eu nabend den 15. Auguſt. 
Heute Son Abends auft 


Großes Fiſcheſſen. 


[1328] 


Leipzig. 


_ 12 Blätter (in 4 Lieferungen à 1 Thlr.). Maassstab 550 


dutsebten: Auf Ravenstein's Specialkarte von Deutschland finden sich alle im Betrieb 


oder kau befindlichen Eisenbahnlinien und Stationen, nach den oflietellen Angaben der Bahn- 
verwallungen, vollständig und richtig eingetragen. - r 
Sehr erwünscht ist es, dass die im Betrieb befindlichen Bahnen ebenso wie die 1 
der Karte gehörig hervortreten, Was die im Bau begriffenen Linien anlangt, so finden sich auf 
der Karte selbst die in diesem Frühjahre erst in Bau genommenen Bahnen vollständig 
‚iedergegeben. 
en Meiner Ueberzeugung nach wird sich das so mühsame Werk des Herrn Ravenstein der vollsten 
Anerkennung des Publikums zu eıfreuen haben und kann dasse be mit gutem Gewissen Jedem em- 
fohlen werden, welchem es um eine Karte zu thun ist, die ein genaues und vollständiges Ab- 
bitd von dem Eisenbahnnetz Mittel-Europa’s bieten soll, 


Stationen auf 


Dr. W. Koch. 


Redacteur der „Zeitung des Vereins der deutschen Eisenbahn-Verwaltungen“. 


Fein" 


(1254) 


Drillmaschinen 
von Smyth & Sons in Peasenhall, 


in hewänrt ster Construction und Güte der Bauart, empfehle unter Garantie. 
Adressen von Käufern von 96 dieser Maschinen in hiesiger Gegend stehen gern zu Diensten. 


H. Humbert, Neue Schweidnitzerstr. 9, Breslau. 
Hierdurch beehren wir uns ergeben, anzuzeigen, daß wir unter der Firma: 
doplin & Werner“, 
in Berlin, Stralauer⸗Straße Nr. 49, 


eine chemiſche Wäſcherei und neue 
Pariſer Färberei 


etablirten. Durch ein von uns erfundenes, auf praktiſcher Erfabrung beruhendes und bis⸗ 
ber noch nicht übertroſſenes Verfahren, find wir im Stande, unter der Leitung eines tech⸗ 
niſch⸗gebildeten Franzoſen, ſämmiliche Herren- und Damengarderoben Gegenſtände, als: 


ſeidene Kleider in echten und unechten Farben, Theatergarde⸗ 
roben, Ballkleider und Schuhe, Sonnen und Negenſchirme, 
Uniformen mit und ohne Stickereien, ſeidene Steppdecken, 
Sopha's, Möbel- und Equipagen⸗Polſter ꝛc. auf chemiſchen 
Wege von Flecken zu reinigen, ohne dieſelben naß zu machen, 
oder das Geringſte vom Beſatz abzulöſen und die Stoffe zu be 
nachtheiligen. Cvenfo vermögen wir Havelocks, Winter und Sommer: 
Ueberziehern, Röcken, Beinkleidern, Welten, Damenjaquettes, 
Beduinen ꝛc., welche verblichen find, ihre urſprüngliche Farbe und Facon, die dieſe 
neu gehabt, wieder zu geben, ohne dieſelben zu zertrennen; auch jede unmodern gewordene 
Farbe in jede beliebige andere Farbe umzufärden, woduich große Erſparniſſe erſielt wer⸗ 
den. Ein Verſuch mit dem kleinſten Gegenſtand wird die Wayrbeit des Vorſtebenden in 
überraſchendſter Weiſe darlegen. Indem wir bei vorkommenden Fallen um geneigte Berück⸗ 


ichtigung unſeres fo pracuſchen Unternehmens bitten, ſichern wir unt er Garantie reeifte 
Bedienung zu und eichnen hochachtungsvoll 


Koplin & Werner, 


Berlin, Stralauerſtraße 49. | 
Haupt: Annahme-Stelle für Breslau bei Herrn J. Bruck, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 5. en 


Bewerbungen um Annahme: Stellen daſelbſt. 


Gustav Wiedero, Brunnenbaumeiſter in Breslau, 


Berlinerſtraße Nr. 59, 


Fabrik für Pumpwerke und Waſſerleitungen, 


empfiehlt und halt auf Lager Pumpwerke für Brennereien, Brauereien, Seifen⸗ 
ſiedereien, Kettenpumpen, Jauchefprigpumpen, Gartenfprigen, Anlagen für 
Bade: und Cloſet⸗Einrichtungen, gußeiſerne Röhren, Hanfſchläuche, 
Feuereimer; Brunnenbauten werden prompt ausgeführt. 11299 


„Holz Cement Bedachungen“ 


nach dem verſtorbenen Erfinder „Haäusler'ſche Dächer“ 


genannt, fertigt mit langjähriger Garantie unter Leitung eines geprüften Bautechnikers, 


die Holz⸗Cement⸗, Dachpappen⸗ und Dachlack⸗Fabril 


von F. Kleemann in Breslau, 
Comptoir: Neudorferſtraße 7. Fabrik: Neudorferſtraße 72. 


Auch empfiehlt ſich die Fabrik zur Ausführung von Pappbedachungen und zur Lieferung 
aller für genannte Dächer erforderlichen Materialien in bekannter Güte bei jolıden Preiſen. 


Beſter Engl. Dach ⸗Filz, 


das vorzüglichſte Material zur Dachbedeckung, zu haben à 10 Pfennige per Quadrat⸗Fuß, bei 
Julius (oldstein, 
Maſchinen⸗, Gas: und Waſſerleitungs⸗Vau⸗Auſtalt, 
5, Siebenhufenerſtraße, 


nabe der Actien Gas-⸗Anſtalt. 


Zur bevorstehenden Jagd 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von allen Sorten Pulver, >ehroot Zünd- 
hütenenr, Lad Pfropfer un! Muldenbiei eng'oseten detail zu den billigsten 


Preisen. H P. Retti g, Oderstrasse Nr. 24 


11158] 3 Bretzein, 


— 


Stoppel⸗ oder Waſſer⸗Rübenſamen, 


beſte ertragreiche baieriſche und engliſche Sorten, ſowie lang: und kurzrankigen Knörich⸗ 
900 


Reitsch, Breslau, Kupferfchmiedeftr. 35, 


Samen empfiehlt zur Saat 
Stockgaſſen Ecke. 


Carl Fr. Kel 
Ein altes Colonial⸗, Cigarren⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft, 


in blühenden Verhältniſſen, it eingetretener Umitände halber bald zu verkaufen. Daſſelbe 
befindet ſich im lebhaften Fabrikorte und reicher Umgegend und iſt ſebr ausdehnunasräbig. 


[1322] 


Fr. Offerten bittet man su an das Annoneenbürtau von Jenke, Dial u. 
Freund, Breslau, Junkernſtraße 12, zu richten. 3 [1327] 


Freund, Brea BE 
5 Prerde:2erfauf, 
pferde, woru:ter eini in ich bier eingetroffen 
4 ee Aefenihaenfraße Im An un foliden reifen 
Die Kunſtreiter Wannsdorß 5 : 
leute werden erſucht, en ee Gehildeler Eltern 5 
: Sohne, die biefige Schulen beſuchen ſollen, 
fang der Beilſcen dri m Penſion genommen. Fr. O 
he den Erben bend an: | Penfion g .. Fr. Oſſert. erb. unt 
er [1144] K. I. 72 l. d. Exp. d. Brel. g. e lf 


Mit einem Transport edler Litthauer Reit- und Wagen. 
zum Verkauf. [: Guſtav Friedmann, gen. Striemer jun 
Auſentbaltsert der unrerehelichten Louiſe Beil 
werden von einer annändigen Familie in 
zuzeigen. 


n 


= 


rr Ze 


N 


— 38 


v 


7 ö ta? WEN 


2 


Shanffee-Sebeitellent 
| Pro : 


Die an unſerer Boat belegenen Hebe⸗ 
ftellen Bernſtadt, Neuhof und Noldau, jede 
mit einer einmeiligen Hebebefugniß, ſollen ein⸗ 
gi vom I. October d. J. auf ein Jahr im 
ege der öffentlichen Licitation an cautions⸗ 

fähige Unternehmer meiſtbietend verpachtet 
en 1 

ierzu iſt ein Termin au 

Sonnabend den 19. September d. J. 

Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zum 

blauen Hitſch zu Dana 5 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Licita⸗ 
tions⸗Bedingungen im Bureau des unterzeich⸗ 
neten Directors, ſowie im Termine ſelbſt ein⸗ 
geſehen werden können. 

Dels, den 10. Auguſt 1868. 
Das Directorium 
des Oels⸗Ramslau⸗Creutzburger 
Chauſſee⸗Actien⸗Verelns. 
appes. ._[624) 


Für meine Patienten, welche von Auswüchſen 
dal Art und beſonders Grützbeuteln inner⸗ 
alb 14 Tagen ohne Schnitt befreit fein 
wollen, bin ich jeden Montag und Dinstag 
zu Breslau in Gebauer's Hotel zu ſprechen. 


dres, 


[1922] Wundarzt aus Görlitz. 


Unterleibs⸗ 
Bruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden 
in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige 
Heilung durch Gottlieb Sturzeneggers 
Bruch ſalhe. Ausführliche Gebrauchsan⸗ 
weiſung mit einer Menge überraſchender, 
amtlich beſtätigter Zeu ie zur vorherigen 
mere gratis. Zu beziehen in Töpfen 
au 1 Thlr. 20 Sgr. Pr.⸗Ct. ſowohl direct beim 

finder Gottlieb Sturzenegger in He⸗ 
risau, Canton Appenzell, Schweiz, als auch 
durch Herrn A. Günther, z. Löwen⸗Apotheke, 
1 16 in Berlin und Herren 

palteholz u. Bley, Drogiſten in Dresden. 


Oeſeentlicher Verkauf. 


Die in Tarnowitz am Neuringe, unmittel⸗ 
bar neben dem Theatergebäude belegene 
. ung, Hyp. Nr. 209, beſtehend aus 

nem comfortable eingerichteten Wohngebäude 
nebſt Stallungen, Hofraum und ſchönem Gar⸗ 
ten, abgeichäst auf 5814 Thlr., ſoll im Wege 
der öffentlichen Licitation vor mir verkauft 
werden. Dieſelbe wird [627 

am 24. September e. Nachmittags von 
4 bis 6 Uhr 


in meiner Kanzlei erfolgen. 
ie Taxe, der Situationsplan und die 
Kaufbedingungen können während der Ge: 
ſchäftsſtunden täglich in meinem Bureau ein⸗ 
geſehen werden. 
Tarnowitz, den 1. Auguſt 1868. 


Toepffer, 
Koͤnigl. Rechtsanwalt und Notar. 


Wald Verkauf. 


750 Morgen Hochwald, 60—100 Jahr alte 
Stämme, außerdem 2550 Morgen Schonun⸗ 
en von 15—30 Jahre alt incl. Glasfabrik 
nd unter günſtigen Bedingungen auch mit 
Boden ſogleich zu verkaufen. Chauſſee führt 
durch den Waid, bis Eiſenbahnhof vorläufig 
4 Meilen weit. Reflectanten werden erſucht, 
ſich per Adreſſe „O. 0. A. 8. 748 = 
Schildberg poste restante“ durch Francobriefe 
wenden zu wollen. [835] 


Gaſthofs⸗Verkauf. 


In einer Kreis⸗ und Garnſſonsſtadt iſt ein 


mit dem beſten und ae e Inventar 


gut eingerichteter Gaſthof, mit feinem Ball⸗ 
und Concert⸗Salon — der größte am Orte 
— Billard, Obſt⸗ und Geſellſchafts⸗Garten 
mit Kegelbahn, Eiskeller und Stallung für 
50 had zu verlaufen, Hppothekenſtand ge⸗ 
regelt, Anzahlung 5000 Thlr. [2016] 

Das iber erfragen bei dem Barbier 
Hrn. Ni 15 Müller zu Breslau, Schuh⸗ 
brücke Nr. 77. 


Eine Herrſchaft 


alter Be) 

Nr. 446) mit 9000 Morgen Areal, incl. 3000 

irg, gutem Roggenboden, 850 Mrg. ſchönen 
Wieſen, 5000 Morgen Forſten (mit wirklich 
ſchlagbarem Holz von über 200,000 Thlr.), 
utem Inventar, mehreten techniſchen Gewer⸗ 
en, autem Bauſtande, berrſchaftlichem Wohn. 
baufe in ſchͤnem Park; in Mittelſchleſſen in 
Nähe einer Stadt, 3 Stunde von 1 00 00 
iſt dei geſichertem Hypotbekenſtand für 380, 
Thlr. und 130,000 Tblr. Anzahlung zu bes 
kaufen. Näh. durch DO. v. Zerboni, „ 
Schweivnitzer⸗Stadtgraben Nr. 29. [1251] 


Pacht⸗Geſuch. 

Ich ſuche eine Pachtung von 600 bis 1000 
Morgen ſofort zu übernehmen oder nächſtes 
ur 12 Nam 95 ee 

a „E. . 7 
(634) A Königsſtraße 36. 


Eine pferdige Dampf: 
maſchine, 


welche mittelſt einer 7zölligen Druckpumpe 
12 Cubit⸗ Fuß; Wefſer pre Minute auf eine 
Höhe van 166% Fuß geboben hat, iſt ent⸗ 
behrlich und ſammt completten Pumpenein⸗ 
Ae (jedoch ohne Dampfteſſel,) bald zu 
en. . . 

e Meine bt er — 9 be⸗ 
reit, und iſt Näheres zu eim Berg⸗ 
werksdirector Kloſe zu Kupferberg. (631] 


Eis⸗Verkauf 


taglich früh von 7—8 Uhr in unſerer Brauerei 
ich Wi „Nr. 68. 2021] 
enge en ” Gebr. Rösler. 


67000 Thaler 


(cp Nr 1 FFF * a be Sue 


2384 


atent⸗Geldſchränke, 


werden von einem pünktlichen Zinſenzahler] neueſter alleiniger Conſtruction, mit dop 
zur erſten Stelle auf eine conceſſtonirte Apo⸗ pelt hermetiſchem Verſchluß, bei Bränden, 
tpefe in Schleſien geſucht. Fr. Offerten unter Einbrüchen und amtlichen Feuerproben als 
Chiffre B. 24 nimmt die Expedition 42007 a fiher bewährt, aus der Fabrik von 


lauer Zeitung entgegen. 


Für eine Fabrik chemiſcher] U. 


Producte 


wird ein tüchtiger Vertreter für den Platz 
und die Provinz geſucht. Mit feinen Refe⸗ 
renzen verſehene Dferten sub 6. 2435 beför⸗ 
dert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60. [1313] 


Vortheilhafter 
Haus⸗ und 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einer größeren Gebirgsſtadt, auf der 
belebteſten Straße gelegenes maſſives Haus 
mit Verkaufsladen, in dem Jahrelang ein 
Ledergeihäft nachweislich mit dem beften Er⸗ 
folge wird, iſt nebſt Geſchäft, letzteres mit 
feſter Kundſchaft, Familienverhältniſſe halber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Auch kann Jedes einzeln erworben werden. 

Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
unter Franco⸗Adreſſen W. D. 15 poste rest. 
Breslau, [1878] 


Victoria - Creme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Er: 
folges, beſeitigt das von uns erfundene Schön- 
heitsmittel Victoria-Créme Pickel, Finnen, 
we und Hautausſchläge jeder Art. Die 

nwendung dieſer unübertrefflihen Creme iſt 
höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich 
chnelle. 1316 

Die ungehenre Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel 
zu vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben, 
deshalb warnen wir das Publikum dor ders 
gleichen Falſificaten und bitten gefälligſt da⸗ 
rauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria- 
Créme geſiegelt iſt und unſere Firma mit 
e Schrift enthält. nr 

eprüft und genehmigt von der Medicinal⸗ 
behörde zu Leipzig. 5 
In Original⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anwei⸗ 

à 20 Sgr. und 1 Thlr. 


"Kam rath & Schwartze, 


Parfümerie⸗ u. Toiletteſeifen⸗Fabrikanten 
in Leipzig. 0 
In allen renommirten Parfümerie⸗ und 
Coiffeurgeſchäften zu finden. 


I. Heidborn’s 
Stralſunder Spielkarten, 
größte Fabrik Rorddeutſchlands, 


anerkannt feinſtes, haltbarſtes und da⸗ 
durch billigſtes Fabrikat. 1319) 


—. 


Medaille de da societe des sciences indust. | 
de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


Helane gene 


von Dioquemore nine in Rouen 
Fabrik in Rouen, v St-Nicolas, 39 
Um augenblicklich Haar und Bart 


ELANOGENE 
vr 
DICQUEMARE 


in allen Nüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben. — Dieſes Farbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da 
geweſenen. General- Depot bei 
Fr. Wolff 8 Sohn in Karlsruhe. 
Breslau bei &. Olivier, 
Junkernſtraße, goldene Gans. 


Frauenhaare, 


abgeſchnittene, 
eidenſtraße 8. 


Engl. Patent⸗Waſch⸗ 
er all 19 


reinigt die Wälche, ohne dieſelbe anzugreifen, 
und wird dieſe blendend weiß und klar, er⸗ 
ſpart die Hälfte an Seife u. Arbeitskräften. 
Mit gleichem vorzüglichen Effect läßt ſich die 
Waſchung von Shirting, Mouſſelin, Gardi⸗ 
nen, Shawls, Mexrinos, gefärbten Baum⸗ 
wollenzeugen, Teppichen, ganzen Wollfließen 
vornehmen; à Päckchen 1% Sgr., 12 Pack 15 
Sgr., 30 Pack 1 Thlr. Bei 100 Bad 2% 
Thlr. und empfiehlt in beſter Qualität (1331 


Hdlg. duard Gross, 


in lau, am Neumarkt Nr. 42. 


Waſch⸗Pul ver, 


eigenes abrikat, welches ſich ausgezeichnet 
zum Waſchen leinener und wollener Sachen 
eignet, ohne dieſelben im Geringſten anzugrei- 
fen oſſerirt & Pack 1½ Sgr., 12 Pack für 15 
Sgr. Wie derverkäufern entſprechenden Rabatt. 


August Julius Reichel, 


Schmiedebrücke Nr. 57. 


i anderen Sorten 
ſowie alle ep Waſchſeifen 


W. Hirchner, 


Hintermarkt Nr. 7. [1275] 


Alle Tage ſtiſche Preßheſe 
W. Kirchner, 


Hintermarkt Nr. 7. 276] 


ine rentable Neftauration oder Hotel 
garni wird zu pachten oder zu kaufen 
geſucht. Anmeldungen bei e 10 
A. M. Littauer, Goldene Radegaſſe 10. 


ausgefallene und 
werden immer gekauft: 


„Petzold in Ma ih eburg empfiehlt 


Petzold, A breaptsitt. 37 


in Breslau. 


Die beſte Fußboden⸗Anſtrich⸗ 
F b iſt die Oel⸗Wachsfarbe; we 
arbe deckt gut und ſchön, trocknet in ſechs 
Stunden hart, das Pfd. koſtet 6 Sgr. Fuß⸗ 
boden zu ſtreichen wird angenommen is 
. Trautmann's Maler ⸗Utenſiliengeſchäft, 
ite Taſchenſtraße 29. 12025 


Das ſeit Jahrhunderten berühmte, 
wegen ſeiner vorzüglichen Ea chaf 
ten von vielen ärztlichen Autoritä⸗ 
ten empfohlene [1142] 


Merjeburger Bitter: oder 
Schwarzbier 


wird als bewährtes Kräftigungsmit⸗ 
mittel piermit empfohlen. 

Preis ab hier à Flaſche 4 Sgr., 
bei Franco⸗Rückgabe der Flaſche 6 Pf. 
den 
Wlederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 

Merjerurg a. d. Saale, 18 

Carl Berger, Stadt- Brauerei. 
NB. Eignet ſich beſonders für den Export. 


Eir höchſt eleganter großer Damen ⸗Reiſe 
Koffer mit Einſätzen, ſteht billig zum 
Verkauf, Kl. Groſchengaſſe 40, an der Schweid⸗ 
nitzerſtraße, bei R. Thomas, Sattler u. Tapez. 


Moderateur Lampen 


werden ſchnell 


und Big zu Petroleum⸗Lampen 
umgearbeitet bet R. Amandi, 


[2013] Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtr.⸗Ecke. 
S Bauſchwitz per Falken⸗ 

berg verkauft wegen Wirthſchaſts⸗ 
Veränderung ſeine ſämmtlichen Schafe. 
Näheres bei der Guts verwaltung zu er: 
fragen. [632] 


Einige fette Kalben 


ſtehen auf dem Dom. Jantſchdorf pr. Sy: 
billenort zum Verkauf. BANNER! 200105 


Ein Familie, wohnhaft auf dem Lande, ſucht 
einen Erzieher für zwei Knaben im Alter 


von 7 und 8 Jahren. Dieſelben find für ein 


Realgymnaſium vorzubereiten, convenirenden 


: 12 95 der Unterricht ſpater in den niederen 


ahrgängen weiterzuführen. 
Weitere Erforderniſſe ſind Clavieruntexricht, 


Ger der franzöfiichen oder engliſchen 
r 


ache. 

v Erwünſcht: Turnen, geſellſchaftliche Tour⸗ 
nure, Geſangsunterricht. 

Gehalt 2 bis 3 hundert Thaler bei freier 
Station. 

Eintritt mit Anfang September. 

Geſuche unter Adreſſe B. Z. öſtr. Schleſien 
poste restante Ottmachau. 1612 

Ein jüd. gebild. Mädchen 


im geſetzten Alter, welche ſeit vielen Jahren 


im Manufacturwaaxen⸗ und Ausſchank⸗ 
Geſchäft als 8 ſervirt, einen 
größeren Haushalt ſelbſtſtändig ae und 
vorzügliche Empfehlungen beſizt, ſucht bald 
oder per 1. October c. anderweitige Stellung 
als Verkäuferin, oder am liebſten zur Lei⸗ 
tung eines Hausbalts, reſp. zur Unter⸗ 
ftügung der Hausfrau. Gef. Off. werden 
sub B. X. 10. poste rest. Beuthen OS. erbeten. 


Z re geübte, fleißige, an ſtrenge Thätigkeit 
gewöhnte, anftändige Mädchen, in geſetz⸗ 
terem Alter, geſund und kräftig, ſinden bei 
einer hohen Herrſchaft auf dem Lande dauernde 
und angenehme Stellung als Plätterinnen. 
— Antritt des Dienſtes am 1. Oct. d. J., 
jährliches Lohn bei freier Station 30 Thlr. 


7 wollen ihre Offerten unter 
e 


legung der Zeugniſſe oder Asfendeen 
an die Expedition der Bresl. Ztg. abgeben 
unter der Chiffre 6. P. K. 5. [557] 


7000 ͥ ddddã / ͥ EEE SR N EN ER: 17TO-TISZESECEEEGZEE 
Breslauer Börse vom 14 August 1868. Amtliche Notirungen. 


R. Oderufer . . 5 92 B. 
Mürk.-Poscner |5 | 874 G. 


Inländische Fonds 


und Neisse-Briegeri44] — do. 60erLoose]d | — Waare feine mittle ord, 
Biaenbahn-Prieritäten, geln | WIh.-Bahn 4 — do. a ODER 1 Weizen weiss 87-92 85 80—83 
und Papissgelä do. 41 — ug Anleihe | . 0 do, gelber &4-87 82 78-80 
"511084. B do. Stammj5 | — 3 meer 21.8. Resten, 72—73 70 
Ren . 55 5 . do. do. 4 — Lemberg-Czernowitser 72-4 Gerste 590 57 50-55 
o. Staateanl. 4 . — ; * l 
do. do. 496 B. Ducaten 974 B. Diverse letlen. ige an Kr 85 34 
do. Anleiheſ4 881 B. Lonisd or . 1111 6. Bresl. Gas-Act.ß5 ! — arbsen - 64 58 4552 
St.-Sebuldsch 330838 E. Russ. Bank- Bil. 88 bz Minerva 5 1373 B. Sotirungen der von der Handels- 


Präm.-A. v. 554331120 B. 
Bresl. St-Obl. 14 | —- 
94 B. 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht durch Of⸗ 
} leß. [620] 


Oest. Währung 90-895 bz. G. 


Firsnbahn-Stamm-Aotion. 
Freiburger . 4 ;116 B. 


mittleren Jahren, ſucht eine Stellung als 
Repräſentantin der a womöglich 
zu Term. Michaelis. Auskunft ertheilt gern 
Oswald Vaillant, Vorwerksſtraße Nr. I c., 
zweite Etage. 120171 


Offene Stellen 


für alles Perſonal des Handels, Lehrfachs, 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft, ſowie jeder an⸗ 
deren Geſchäftsbranche oder Wiſſenſchaft wer⸗ 
den direct und umgehend Jedem durch die 
„Vacanzen⸗Liſte“ nachgewieſen, und zwar 
ohne Tommiſſionäre und ohne Honorare. 
Abonnement: 1 Thlr. für 5 Nummern — 
2 Thlr. für 13 Nummern. Nähere Aus 
kunft gratis durch A. Netemeyer's Cen⸗ 
tral⸗Zeikungs⸗Bureau in Berlin. [179] 


in im Leinwand⸗Geſchäft routinicter 
Commis, evangel,, wird pr. 1. October 
Piet Gehalt ie 5 75 bei 18575 Station. 
fferten unter Adreſſe A. Nr. 
poste restante. [2003] 


Ein thätiger junger Mann, der eine Cau⸗ 
tions⸗Einlage von 1500 Thlr. ſtellen kann, 
wird zur en einer N 
ein Gehalt von 500 Thlr. pro Anno geſucht. 
Offerten nimmt die Expedition der Magde⸗ 
burger Zeitung unter St. Nr. 237 entgegen. 


Ein junger Mann, der zum Herbſt ſeiner 
Militärpflicht genügt hat und Caution 
ſtellen kann, wünſcht Stellung als Gehilfe in 
einer Kanzlei, Nentamt oder als Fabrik⸗ 
Aufſeher. Gefällige Adreſſen werden erbeten 
A. D, fr, poste rest, Breslau. [630] 


* * * * 

Ein tüchtiger Küfer, 
Hamburger, welcher in mehreren Geſchäften 
des Zollvereins geweſen, ſucht eine Stelle 
als Küfer oder Reiſender. Offerten sub D. 
2388 durch die Annoncen: Expedition von 
Nudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Ein Commis, der in einem Leder⸗en gros 
& en detail- Geſchäft thätig iſt und mit 
dem Leder⸗Ausſchnitt betraut, ſucht zum Iſten 
October ein Engagement. Gefällige fr. Offer: 
ten beliebe man unter 6. 23 in der Expedi⸗ 
tion der Breslauer Zeitung niederzulegen. 


2 
5 
3 


egen 


mit 
Fur mein Band⸗, Weiß: und Poſa⸗ lan die 
mentir⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum unter d 
1. October d. J. bei gutem Gehalt einen eben 
tüchtigen Verkäufer. Der die Branche 9 4 


genau kennt, wird bevorzugt. 
Schweidnitz, den 13. Auguſt 1868. 
[1333] Adolf Friedländer. 


Ein Commis, 


der polniſchen Sprache mächtig, im Spezerei⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft gewandter Verkäufer, 


ferten O. poste restante P 


Demjenigen, welcher mir eine gute, dauernde 
und jelbftftändige Stellung als Gutsverwalter 
vom October nachweiſen kann. Caution 
kann erlegt werden. Briefe erſucht unter 
Chiffre A. B. poste restante Ober⸗Glogau 
einzuſenden. (625) 


Ein ſchleſ. Landw.⸗Beamter, 33 J. alt, 12 J. 
„b. Fach, unverheirathet, militärfrei, kath., 
uſcht moͤglichſt baldige u. möͤglichſt ſelbſtſt. 
Stellung, am liebſten auf Tantieme. Derſelbe 
bewirthſch. in den letzten 7 Jahren ganz ſelbſtſt 
ein Rittergut, welches vor Kurzem Erbtheil. 
alber verk. wurde, kann ſich über die Erfolge 
einer Thätigkeit ausweiſen, iſt mit Brennerei 
und Ziegelei vertraut, beſitzt wiſſenſchaftliche 
Bild. und ift cautionsfäb ig. [563] 

Auch würde derſelbe gern eine Stellung 
annehmen, ſowohl als Kaſſenbeamter, als 1 
auch bei einem rein techniſchen, induſtriellen 
Etabliſſement, wo bei letzterem es geſtattet 
wäre, die erforderlichen und fehlenden Fach⸗ 
kenntniſſe nachzuholen. Perſ. Vorſtellung im 
Fuer des Stelleſuchenden. Geneigte Of⸗ 
erten höflichſt erbeten innerhalb 14 Tagen 
sub J. K. 40 poste restante Gr. Glogau. 


von 


Er TE TEN Tg IT Tr 19, 
Ein tüchtiger Drgelbau: en zus 14 4 123 
Gehilfe Win ne gontt, got. 306 
inet bei G. Anders in Oels dauernde] Wette heiter heiter wolkig 
eſchaͤftigung. 37]. [Warme der Oder + 18,5 


Krak. OS. Pr-A. [44 — 
Oest. Nat.-Anl.|d 


Schl. Fenervrs. 4 


do. 8t.-Prior. 44 — 
Schl. Bank 4 [117 B. 


f 


Schl..7,kh.-Act.ifr.| 65 bz. B. 


Eine fein gebildete unverheirathete Dame in So BR 
Verlag 


Durch alle Bu handlungen zu beziehen. F 


Das Bremer Sonntagsblatt be⸗ 
rüßte dieſe „Lieder“ N 
bedeutendſten Erſcheinungen der jüngſten $ 
Zeit, die dem Verfaſſer einen Platz unter 8 
Unſeren hervorragenden Lyrikern erwirbt. 
EEE EEE EEETET ET) 


Es wird ein fachkundiger, tüchtiger und ver⸗ 
laßbarer Brauer, 
und untergährige 
tation. cher, auch zu ſofort 
Liegnitz | Fr. Off 
unter 6. 


Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen 
wird für ein größeres Waarengeſchäft 
zum möglichſt baldigen Antritt oe sub 
L. 25 Exved. der Bresl. Ztg. 20 


Fu meiu Band⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
10022 ich einen Lehrling per 1. October. 


n milchreicher Gegend ſucht ein Techniker 
einen kleinen Fabriksraum get Woh⸗ 
25 Thir nung zur Miethe. Es müßte 
5 + ; jein, event. re ‚Hundert, Quaı 

Morgenmilch zum billigen Lande i zu 
bekommen. Eine damit zu verbindende kleine 
Brauerei nebſt Ausſchank wäre erwünſcht. 

anco⸗Offerten 
L. P. 654 find an die Annoncen ⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in Berlin zu 
richten. 1815 


Geſucht wird eine Wohnun 


ichaeli von 4 Zimmern und 1 Cabl⸗ 
net, zu dem Miethpreiſe von 200 —250 Thlr. 
unter der Adreſſe 


Nr. 8, 2. Etage. 


Ring 35 


Gef. Fr 


großer Keller und 2 Remiſen, bald benu 
bar, zu verm. Ring 35. 1008) 


Sennenfteape 32 im 2. Stock iſt ein moͤb⸗ 
lirtes Zimmer mit 
billig zu vermiethen. 


— Ai a 
13, u. 14. Augnſt Ab. 10 U. Mg. GU. Nchm. 2 U. 
Luftdruckbeios 33053 


do, (neue) |4 85 b, bz. 5 iger — Oest. Credit. 5 | 94% B. 
a pP 2 a 1 5 n 1843-1 bz. Waohasl-Osnrs®. 

” N do. Lit. B. 31 — 

do. Rustical 4 91 bz. Oppeln.-Tarn. 5 80 B. ar 1420, 

do. Pfb.Lit.B.4 | — K. Gderutar--B. 5 1605 G. 0. 16. 

do. do. 31 Wilh.-Bah 4 |1054 bz Hambrg 300 M. us 1514 B. 

do. Lit. C.l 1914 B. n i do. 300M.IaM| 1505 bz. G 

do. Rentenb 4 91 ba. Warsch.- Wien Lond. 1 L. Strl. u — 
Posener do. |% 887 B. pr. St. 60 RS. 5 — do. 1 I. Strl. 3 91 231 br, 
8 Prov.-Hilfsk.] 4 823 B. — Paris 300 Fres. 2U 8 G. 

Dre I Auslänslache Fonds, Wien 150 fl. 8 bz. B 

Freibrg. Prior. 4 854 B. a 881 bz. 


do do. 


| 701 B. 
Obrschl. Prior. a 78 B 


do. do. j4 854 B. 
do. do. 43,021 B. Poln. Liqu-Sch. 4 
do. do. 44905 bz. B. Krakau 08. 0.14 1 — 


Amerikaner . . 4 257 bz. G. 
Ital. Anleihe. . 5 53.521 bz. G. 
Poln, Pfandbr. 4 644 G. 


Leipzig 100 Thi.) 2 
Warsch. 908 R. T 
567 6, 


Die Börse war matt, Eisenbabn-Actien und Fonds niedriger. 


es ee ͤ ͤ— 


Verantw. Redacteur: Dr. Stein, in Vertretung: Dr. Weis. — Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. a 


Die Börsen- Commission 


U 
Conrad von Britt Gesten 5 
gr. 8 r. 


R. 19 erbeten. 


Ein unverheiratheter energiſcher 


Wirthſchaftsbeamter, 


noch activ, ſucht Michaelis oder Neujahr eine 

größere ſelbſtſtändige Stellung. 

ſitzt ganz vorzügliche Empfehlungen und ers 

theile ich gern 
Emil Kabat 

Annoncen⸗Bureaus, Carlsſtr. 28. 


Für ein großes Haus auf dem 
Lande wird zum 1. 
ein lediger 
reſp. Hau 
Fleiß, Nüchternheit, Ehrlichkeit und 
beſten Lebenswandel gute Zeugniſſe 
oder Empfehlungen nachzuweiſen im 
Stande iſt. 

Jährliches Lohn bei freier Koſt, 
Wohnung und Beheizung 60 Thlr. 
und bei guter Führung alle drei 
Jahre zwei Livreen. 

Neflectanten wollen Ihre Offerten 
eilegun 


erten an die Exped. der Bresl. Ztg. 
[618] 


ig tion der Bresl. Ztg. 
er hiffre G. P. K. 6 ab. 


ieder 


. Eleg. broch. Preis 1%, Th 


« 


eine der 2 


Offerte. 


jere, jedoch nur ein ſol⸗ 


e Alters, für ober⸗ 
ntritt verlangt. 


gem 
[1329] 


Derjelbe bes 


ede gewünſchte Auskunft. 
b. Ind. des Stangenſchen 


eptember d. J. 
kann als dritter Diener 
aushälter geſucht, der über 


der Zeugniſſe ſoſort 


[558] 


80 


J. Nechnitz, Neiſſe. 


hm moglich 
friſcher 


nebſt Preisangabe sub 


E. K. ee 
[1986 


— 


iſt vie Iſte und Zte Etage zu 
vermiethen. 2 9) 


ſeparatem Eingang 
[2026] 


33075 330787 


Preise der Gerealien. 
Feststellungen der poliz, Cormissten, 
(Pro Scheffel in Silbergr.) 


kammer ernannten Commission 
zur Feststellung der Marktpreise 
von 

Raps und Rübsen, 


Pro 150 Pfd. Brutto in Silberp-, 


Raps 174 168 158 
Winter-Rübsen . 164 160 156 
Sommer-Rübsen — 
Dotter 


Kündigungspreise 
für den 15. August, 


Roggen 52} Thlr., Weizen 71 4 
Gerste 534, Hafer 47, Raps 80}, 
Rübö] 9,4, Epiritns 184, 


Börsennotiz von Kartoffelspiritus 4 
pro 100 Qrt, bei80pCt, Trallesloce 
185 b. 182.6, 


EEE IE , nn en nn a ! 


